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Die Gefahren Des Wirtschaftskrieges.
Wir sind überzeugt davon, daß unser Nntcrseeboots-

krieg den Engländern den ungeheuersten Schaden zu¬
fügt , wir lassen uns in dieser Überzeugung durch die
raffinierten Mischungen nicht beirren , mit denen drüben
die Regierung wie die Presse ein Ergebnis vorzulegen
suchen, wonach der versenkte Schiffsraum durch
die Neubauten  ausgewogen werde. Wenn der Noro-
deutschc Lloyd den unseren Minden und in enter Reche
Großbritannien zugcfügten Schaden aus 60 Milliarden
Mark berechnet, so wird er die Behauptung zu beweisen
vermögen, vielmehr er beweist sie sehr eingehend wirk¬
lich. Indessen finden sich immer wieder bei uns ange¬
sehene Zeitungen , die in der Schüchternheit des Respekts
vor englischen Frechheiten ernstlich irre geworden sind
an der Wirksamkeit des Tauchbootskrieges. Zweifellos
ist England  mit 'einer Lebensmittelversorgung
besser daran als wir , aber der Mangel an Zrachtraum
verteuert doch die Transporte und demgemäß die Preise
in England immer weiter . Besonders sedoch weist das
Jahrbuch des Norddeutsitzen Lloyd für -1917/18 auf die
geradezu verwüstende Wirkung hin , welche die teuere
Einfuhr auf die britische Zahlungsbilanz
ausübt . Der „Eeonomist" schätzt die Passivität der eng¬
lischen Handelsbilanz für das ganze Jahr 1918 auf 770
Millionen Pfund Sterling , alio auf rund 16 Milliarden
Mark , im .Vergleich mit 180 bis 140 Millionen Pfund
oder 2% Milliarden Mark in jedem der letzten Jahre
vor dem Kriege. Damals sedoch bedeutete dieser Ein-
iuhrüberschnß nichts Ungünstiges , weil er weit durch

Verdienste an allerhand Vermittlungsgeschäften , vor
-dem am Reedereigeschäft, ferner auch durch die Ein¬
gänge aus Kapitalanlagen im Auslände überragt wurde,
'" as hat sich im Kriege gründlich geändert . Was an
Effekten nach dem Auslande — vornehmlich nach Ame¬
rika — nur immer abgestoßen werden konnte, wurde
dorthin verkauft , um den Stand der Valuta zu ver-
teidigen. Damit nicht genug, wurden riesenhafMKre-
dite bei den Isankees ausgenommen. Aus dem Groß-
gläubiger der Vereinigten Staaten ist England so zum
Großschuldner Amerikas geworden. Statt daß es, wie
im Mieden , Zinsen von dort bezieht, hat es jetzt solche
dorthin abzuführen , zum weiteren Schaden für seine
ohnehin überaus schlecht geworden? Zahlungsbilanz.
Von besonderes.' Bedeutung ist es, daß sich hieraus
schon jetzt für die Zukunft der britischen Wirtschaft recht
ungünstige Voraussagen ableiten lassen. Die hohe Be¬
lastung mit jenen Schuldverpflichtungen ist eine blei¬
bende, zum mindestens eine solche, die nur in einer
langen Reihe von Jahren mühsam herunterzudrücken
wäre. Befänden sich die Engländer in ungeschmälertem
Besitz einer Handelsflotte , wie sie sie vor dem Kriege ihr
eigen nannten , sq wären sie vielleicht verhältnismäßig
rasch in der Lage, ihre Zahlungsbilanz wieder halbwegs
auszugleichen. Doch nicht nur die Jlotte wird ihnen —
dank unseren U-Booten — fehlen, sondern auch um die
überragende Stellung gegenüber den anderen Seehan-
dol t"?ibenden Nationen sind sie gekonimen. Die Ame¬
rikaner ttwrde.n ff». als neue mächtige Konkurrenz
gegenüberstehen, dieselben Leute, an welche England
durch den Krieg Mllüarden und aber Milliarden ver¬
loren hat . j

So sieht es mit England infolge unserer Krieg-
führung zur See und infolge unserer genügend be¬
wiesenen Mhigkeit zu langem Atem und zähem Durch¬
halten im wirtschaitsvolütischen Kriege so gut wie im
militärischen. Daffir aber- sollten wir uns auch hüten,
umgekehrt den gegen nns> eröffneten Wirtschafts¬
krieg Englands leicht zu nehmen, wie das be¬
dauerlicherweise in manchem deutschen Blatte geschieht,
das eine führende Stellung beansprtzchen zu dürfen
glaubt . Wir sind vielmehr .verpflichtet, die uns teils
angedrohten , teils schon durchcreführten Maßnahmen der
Gegner bitter ernst zu nehmen, und wir werden unseren
Interessen un: so besser dienen., je höher wir diese Ge¬
fahren einschätzen. Denn nur so werden mir die Kraft
aufbieten , ihnen zu begegnen. Es muß gesagt werden,
daß es überhaupt keine G e f a h r auf Erden gibt , die
uns stärker als gerade diese bedrohte . Wir werden
unser Gebiet  ganz gewiß unverletzt erhalten , wir
werden dasselbe auch zugunsten unserer Bundesgenossen
durchzusetzen im stände sein, wir werden also als Besiegte

> unser gar keinen Umständen aus dem bluttgen Ringen
bervoraehen , aber wir haben keine Sicherheit , daß uns
die gleiche Selbstbehauptung gegenüber den einschnüren-
den und lähmenden wirtschaftsposiitischen Angriffen,
Unterwüblunaen . Boykottierungen brüchieden sein wird.
Es soll hier nicht einmal die Rede se in von den Unver-
schämtbeiten. die sich die englische Gesetzgebung bereits
geg»n uns Deuffche erlaubt bat , indem beispielsweise
unseren Banken auf mindestens 5 Jahre nach Friedens-
schluß das Niederlassungsrecht und die Beteiligung gm
Metaklbandel verwehrt wird , indem ferner (in Kanada!

beschlossen worden ist, daß jeder Deutsche seine ent¬
ehrende Nationalität in seine Zinna aufndhmen und uch
im Ladenschild als Deutscher benennen mnß . Wertere
Ausnahmen dieser Art stehen bevor, wie denn der bri¬
tische Ausschuß zur Beratung der Industrie - und .Han¬
delspolitik nach dem Kriege, u. a. nicht bloß den deut¬
schen Banken, sondern auch dein deutschen Kaufmann
generell die Niederlassung verweigern will , die dein
Verbündeten oder dem Neutralen selbstverständlich ge¬
währleistet bleiben wird . Wie gesagt, nicht von dreier
differentiellen Behandlung unserer Landsleute soll hier
die Rede sein, sondern es geht um die Grundlagen un¬
serer ganzen Existenz, irärnlich um die Absperrung
von den Roh st o f f b e ständen,  und das soll zum
Teil durch Einrichtungen geschehen, gegen die wir uns
so leicht nicht werden wehren Zäunen, weil sie prrvat-
wirtschaftlichcr Natur sind und durch bindende Vertrage
schon eine Art von geheiligtem Rechtscharakter ange¬
nommen haben. Hierzu gebären die langfristigen Lrefe.
rungsverträgc , nach de nur die ägyptische Baumwollernte,
die südafrikanische und die australische Wolle, die, Öl¬
früchte Westafrikas, das Kupfer Nordamerikas , die indi¬
sche Jute und viele andere Rohstoff? so gut wie aus¬
nahmslos nach England gehen werden und uns vor-
enthalten bleiben sollen. Wie können wir uns der Ge-
fahren erwehren , die uns von dieser Seite her bedrän¬
gen^ Es ist leicht gesagt, und das geschieht jetzt wiederum
mehrfach, daß uns die Sachlage ahernrals auf die Not-
Wendigkeit eines Verständigungsfriedens ginwefft.
Sehr schön. Indessen warten bür auf den Beweis für
die Behauptung , daß uns ein solcher Verstandigungs-
friede noch möglich ist. nachdem England hundertfach
gezeigt bat , wie es ibm allein um unsere Vernichtung
zu tun ist, und um nichts anderes als um dieses Zl">.

Macht gegen Macht! Daniit wir aber wirtschasts-
politisch soviel Macht aufbieten können, wre wir es
militärisch ja vermögen, dazu gehört, daß wirb £n
-Osten mit seinen ungeheuren Möglich¬
keiten der Rohstoffversorgung  in den Be¬
reich unserer auf Freundschaft gerichteten, Interessen

bcift iutr cttte SBiittbtttSfcoItttf qtot> s
ten Stiles  treiben , die sich nicht mit dem,zwar nütz¬
lichen Gebilde einer mitteleuropäischen Gemeinschaft be¬
gnügt di° vielmehr wirklich in Kontinenten  denkt.
Auf den Staatsmann und auf die Politik warten wir.
die solches vermögen.

Deutschland im Volkerbund.
Eine bemerkenswerte Rede des Prinzen Mar von Baden.

Br . Berlin . 22 . Ang . lEig . Drahtbericht . zb .) Die Rede
Prinzen Max van Baden bei dec badischen Ber¬

fas sungsfeier  aalt insbesondere der Frage , ob Deutsch¬
land berufen sei, in einem künftigen Völkerbund eine
fübrende Rolle  zu spielen. Prinz Max sagte u. a . :
Heute enthält die Forderung äußerer Kraftentfaltunq zugleich
die Forderung nach innerer Freiheit . Wie unsere Feldherrn
immer von neuem das Heer zu unerhörter Schwungkraft be¬
reit finden , weil der Opfergeist des Vertrauens es durch¬
dringt , so können wir auch im Frieden nur groß und glücklich
dastehen, wenn der Staat aetraaen wird von einem gemein¬
samen Volksgesübl, wenn der Deutsche durch seinen freien
Willen das allgemeine Gesetz bejaht. Schlimm steht cs um
die Nation , die glaubt , die Fackel der christlichen Gesinnung
während des Krieges senken zu können, m der Hoffnung , si-
nach dem Frieden wieder erbeben zu können. Ein solches
Land bätte seinen Posten als Fackelträger der Gesittung ver¬
wirft . In jedem Land  gibt es Demagogen,  die
diese Sorge wenig kümmert, ja , die feindlichen Regierungen
erblicken ihre nationale Aufgabe darin , die Gesinnung des
Hasse ? und der Rachsucht in den Frieden  hinüber
zu retten . Es wäre ein schlechter Berater der deutschen
Nation , der uns aufforderte , uns ein Beispiel an Kiemen»
ceau und Lloyd George  und ihrem neuen Heldentum
zu nehmen. Da ist es tröstlich siir uns . zu wiffen. daß unser
Grohherzog die Aufgabe aller führenden Kräfte in Deutsch¬
land darin sieht, die » in jahrtausendelangem geistigen
Ringen bewährten und erprobten sittlichen Werte,  an
die wir im Frieden glauben , auch im Krieg treu zu bewachen.
Unsere Art und unsere geschichtliche Entwicklung zeigen uns
den Weg zu dieser Wächter rolle.  Die Schlichtung der
inneren staatlichen und religiösen Gegensätze in Deutschland
-st im kleinen eine geistige Vorbereitung für eine Zusammen¬
arbeit der Völker geworden. Hatte es doch in unserer Ge¬
schickte lange Schrecken gegeben, weil das Zusammenraffen
all der stolzen und eigenwilligen Stämme zu einer großen
freiwilligen nationalen Einheit so utopisch erschien, wie cs
heute utopisch erscheint, daß einmal der Tag kommen wird,
an dem die kämpfenden, hassenden und miteinander ' so
namenlos leidenden Völker sich ru einer großen Mensch¬
heitsgemeinschart  zusammenfinden , die noch nie war.
die aber allen ausgegeben ist von dem religiösen Gewissen der
Völker und uns Deutschen noch besonders von unserem

, größten Denker Emanuel Kant . . . i

Oie Lage in Russisch-Ostasien.
Di « feindliche Niederlage uor Archangelsk.

W. T.-B. Moskau, 20. Lu«. (Drahtbericht . Petersburger
Tclegr .-Agsnt .) Die Engländer und Franzosen , die
sich mit den T s che ch io- SI o w aken vereinigen  w oll-
t>en, erlitten in der Richtung auf .Onega eine schwere 'Nieder¬
lage. Unsere Truppen schreiten vorwärts  und halben
die Station Tscheknjewo,  80 Werst vor Archangelsk zwi¬
schen Onega und Obosersk besetzt. Außerdem fiel e:n
D « mpssch  i f f des Gegners in unsere Hände , 50 Werst
östlich von Oboseisrk ist der Feind vor dem 'Dorf Soleckaja zn-
rückgeschlagen Morden, Die Versuche dos Feindes , mr Kasan-
Rayon vorwärtszukomimeir, scheiterten an der Standhaftigkeit
unserer Trupps », die Idie Dörfer Mjinskaja und Sochwnowo
besetzten. Zwei Geschütze und drei Maschin-engenvehre wurden
erobert.

Zur Lage in Wladiwostok.
w . T .-B. Paris , 22. Aug. (Drahtbericht . Ayenr« HavaZ.)

Ter im äußersten Osten befindliche Kreuzer „Kersainr
<1240 Tonr -en ) ist am 13. -August ans der Reede van Wladiwo¬
stok neben den ' K r ieg -sschi ssem der Alliierten  vor
Ancker gegangen.

W. T.-B. Worones» , 20. Aug. (Amtlich. Drahtbericht.
Petersburger Delegr-aphenagentur .) Die sibirische Re¬
gierung  arbeitet einen Plan  für die Zuteilung von
Landbesitz -an die Tscheche-Slowaken aus , die an den
Kämpfen gegen die Sowjeiherrschast teilgenommen haben.

Sühne für ffchecho-ftowakische Ereueltatcn.
Br . Moskau , 22 . Aug , (Eig . Drahtbericht , zb .i Den

russischen Zeitungen zufolge haben die Roten Gardisten nach
der Eroberung von Simbirsk von den in ihre Hände ge¬
fallenen Tschecho-Slow aken 300 Mann ans dem Marktplatz
ö f s e n t l i ch g e h e n kt als Sühne für die von den Tschecho-
Slowaken in der Stadt verübten Greueltaten.

Oereini ^uns der Krim mit der Ukraine?
Br . Wien , 22 . Aug . (Eig . Drahtbericht , zb .l Die Tele-

graphen -Kompanie meldet aus ' Odessa• Dem Blatt „Odesft
Listock" zufolge soll die Reise des ukrainischen
Ministerpräsidenten  nach Berlin mit der Ver¬
einigung der Krim mit der Ukraine und mit der Regelung
der Grenzfrage des Dongebietes Zusammenhängen . Das
Dongebiet wird wahrscheinlich mit der Ukraine in ein Föde¬
rativbündnis treten.

V/. T.-B. Moskau, 22. Aug. (Drahtbericht . Petersburger
Telegraphen -Agentur .) Zur Erörterung der Grenzfragen
zwischen der Ukraine und Großrußland  wird in
Kiew  eine allgemeine Zusammenkunft stattsinden.

Die Königswahl ln Finnland.
W. T .-B. Helsingfors. 22. Aug. (Drahtbericht .) Zur

Vorbereitung der Königswahl ist -eine von -der Regierung auS-
effchene Deputation nach Deutschland  abgereist.
Der Deputation gehören der Senator TalaS , die ehemalige !:
>Sonatoren Frey und Neramlinna und der -Freiherr A. von
Ronsdorf an . ^ ______ __

Zur polnischen Königsfraye.
Br . Genf, 22. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die „Neue

Korräsipondonz" will evsahven haben, daß der Erzherzog
Karl Stephan  zugunsten seines ältesten Sohnes , des
Erzherzogs Wilhelm,  auf den p̂olnischen Dhron per-
gichten  werde.

Rückttittsabsicht des polnischen Ministerpräsidenten.
Br. Berlin»22. Ang. (Eig. Draihtbericht. zb.) Die pol-

nischcm Blätter melden , daß der polnische Ministerpräsident
Steczkow sk  i, der zurzeit krank in Galizien weilt , wahr¬
scheinlich nichi auf seinen Posten zurückkehren werde . — Das
„B. T ." .be-merkt zu dieser Meldung : Uns ist schon seit emnger
Zeit die Siücktritts-abstcht des Herrn Sterzkowski bekannt,
dessen Nerven durch die fortwährenden iSchwieri-gkeiten, mit
denen er in seinem Amt im Verkehr mit Okkupati-ons!be!hördrn
und den Pcrteien -zu kärnpfon hatte , stark angegriffen lsind.

*

Herr v . Payer reist nach dem Hauptquartier.
B. A. Berlin , 22. Aug. (Eig. Drahtbericht . z>b.) Nach

Vevlautbarunacin ans pvlltiicken Kreisen -soll sich Vizekanz :-. r
v Payer mit der » sicht tragen , über seine Kouserenz
mit den Parteiführern  im Großen Hauptquartier
Bericht  zu erstatten , so daß seine Abreise dorthin in den
nächsten Tagen zu erwarten wäre.

volle Einmütigkeit ln Bulgarien.
XV. T.-B. Sofia , 22. Aug. (Drahtbericht . Wiener Korr .-

Bnr)  Auf Einladung des Ministerpräsidenten Malinow
fanden in den letzten Tagen Beratungen mir den Vertretern
der regierungsfreundlichen Blockpactei statt . Als ihr Er¬
gebnis ' wird die erfolgte Übereinstimmung der Block-
Partei mit der Regierung anzusehen sein, und der Beschluß,
die S o b r a n j c für Anfang S e p t e m b e r zu einer außer¬
ordentlichen Session einzuberusen . welcher sich eine ordentliche
Hcrbstsession anschließen dürste. Man erwartet , daß dre
Regierung in allen nationalen und das Land betreffenden
Fragen von allen Parteien loyal unterstützt nnrd.
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Gewaltiges Ringen an der Ancre
und Somme!

W . TV-B’. Berlin , 22. Slug., abends . (Amtlich. Drahtbericht .)
Teillmgriffe bei B « dllenk  uni » südlich der LyS.

Gewaltiges Ringen an der Ancre und Somme. Aus dem
gestrigen Schlachtfelde nordwestlichB a p a u m e und an der
Front zwischen Albert und Somme  brachten wir groß
» « gelegte Angriffe der Engländer dtrrch Gegen¬
angriff  zmn Scheitern. v

Angriffe der Franzosen zwischen Oise imd A i s n t vor
unseren nennt Stellungen.

(Sttte Warnung vor Überschätzung der feindlichen Erfolge.
QbevsÄentnant R -ousset  schreibt im „Petit Pari-

s i « n"  vvan 16. August unter -der Merschrist „Ein gang Kein
wemg Geduld " : Mcrnche wundern sich, -daß wir noch nicht an
der Maas stechen. Di« Wartezeit ärgert und enttäuscht sie
— sie sachvn die deutschen.Heere schon zer-malmt , Ludendorff
mit verhängtem Zügel fliehen und die ganze deutsche Gesell¬
schaft unter Mitnahme der „großen Berthas " eilends die
Flucht -ergreifen . Sachte , liebe Freunde ! Wir haben mit
ei nem  Feind gu tun». -der sich 4V Jahre lang -auf -den Krieg
voNbereitet hatte und daher zu einer Kraft golangt war , die
niemand hoffen kann., in wenigen Tagen zu zerschmettern.
Er ist wehlvoganisiert und sehr widerstandsfähig , mindestens
so lange , bis der gewaltige Druck der Feinde die Härte seines
Widerstands bricht. Uin-ter diesen Umständen ist es doch schon
ein schönes Ergebnis , daß wir den Vorstoß aus Paris aufge-
haite »̂ , unsererseits die Offensive ergriffen und so die Legende
von der Unbesiegbarkeit der deutschen Truppen zerstört habeu.
Gewiß dürfen wir die schönsten Hofsnurrzen hegen. Aber nrc
muffen uns mit Geduld wappnen — die Saat des Acker» reift
auch nicht an einem Tage, und ebenso ist eS im Krieg ; auch
dort wollen die Dinge reisen.

Dir Schwierigkeit der Ausgabe Foch« beginnt erst.
Dte Tnriner „Stampa " schreibt am 11. Aug. : Die Er¬

fahrung dieses Krieges hat gezeigt, daß keine gewonnen«
Schlacht eine entscheidende Bedeutung hat und daß man dem
allgemeinen Mißerfolg nie so nahe ist wie nach den ersten
Teilerfolgen . Vor diesem Problem steht Foch, nachdem er
die zweite Marneschlacht gewonnen hat und er wird sich als
großer Stratege darüber klar sein. Er bat setzt den großen
Vorteil der Initiative , aber er stößt auf die dieser großartigen
aber riesig verantwortungsvollen Lage innewohnenden
Schwierigkeiten. Bisher war seine Aufgabe ziemlich einfach.
Sie bestand in der Verteidigung gegen feindliche Bewegun¬
gen. Jetzt muß er selbst ein eigenes Manöver ausführen mrd
die Fehler , die der Feind gemacht hat , vermeiden, um nicht
seinerseits durch Gegenmanöver getroffen zu werden.

*

feindlicher Fliegerangriff crof Köln.
W. T .-B. Köln, 22. Aug. (Drahtbericht .) Heute nacht

2 Uhr wurde das Stadtgebiet von feindlichen Fliegem über¬
flogen. Es wurden einige Bomben ahgeworfen , wodurch Sach¬
schaden enistamden ist. Auch sind einige Verluste an
Menschenleben  zu beklagen.

Nahrungsmittelfragen der Entente.
W. T.-B. London, 20. Aug. (Reuter .) Der interalliierte

LebenSnrittelvat setzte einen Ausschuß ein, der die Vollmacht
haben wird, ein Übergreifen oer Konkurrenz  auf di«
Lebensmittelversorgung d-c Alliierten zu verhindern
unb für die Koordinierung der Schiffahrt Sorge zu tragen.

Der Loudoner Verkehrs streik.
Berlin, 22. Aug. Wie ans Rotterdam gemeldet wird,

dauert der Streik der Angestellten der Omnibus- und Elektri-
ichen-Bahn-Gefellschasten in London fort, wodurch das Ge¬
schäftsloben eine schwere Störung erleidet.

k7. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der Orpensdorser.
Erzählung von Horst Bodemer.

„Ist ste tot diese Vergangenheit ?"
„Ich weiß es nicht, Papa ."
„Du weißt es nicht?"
„Möchtest du, dein Kind würfe in wenigen Stunden

über Bord , woran sein Herz jahrelang gehangen hat ?"
„Hier handelt sich'8 um einen Würdigen und einen

Unwürdigen ."
„Nach deiner Ansicht. Es braucht nicht di« meine zu

sein. Reden wir ganz ruhig . Papa . Was hat Hinrrch
Steffens verbrochen? Er hat das Geld mit vollen Hän-
den ausgegeben — ein Charakterfehler vielleicht in den
Augen eines strengen Kaufmanns . Aber er ist ein
Künstler , er hängt nicht an der Scholle, am Geschäfte,
sein Jlug geht weiter ."

„Du meinst, es sei ein Vorteil , Elfriede ?"
„Wer vermag das heute zu sagen? Die Zukunft

wkrd's lehren."
„Die bei ihm auf sehr unsicherem Boden steht."
„Das tut ste zweifellos. Sein Einsatz ist sein Leben.

Er gewinnt viel oder verliert alles."
„Wenn du nüchtern denken könntest, würde dir die

Wahl , die sich dir bietet , nicht schwer."
„In mir fließt auch meiner Mutter Blut ."
„Was soll das heißen, Kind ?"'
„Glaubst du, sie hätte Genüge gefunden an der Seite

eines Landjunkers , deni sein Stück Erdreich alles ist?"
Da wurde dem Senator Wilten die Antwort doch

schwer. „Herr v. Orpensdorf hat auch noch andere
Interessen , an dir würde es liegen, ste zu entwickeln."

„Ich kenne sie nicht nnd weiß nicht, ob ich mich je.
mals dazu eignen würde."

„Aber einen leichtsinnigen Künstler wähnst du Zeit
dncft Lebens auf rechtem Wad« fäbsstxm Bonmir

_Nte sbadener Tigkr lall. _
Vre neue Front \m  westen.

Nachdem nur -mehr die -neue Jfre-nilinte im Westen sich im
Lauf der letzten Tage mehr und itelir klar berausgebildet hat,
beginnen wir mit tcr Veröffentlichung einer Reihe von
Karten von A r r a S bis 2 n h u r e, die einander ergänzen
und das gesamte Gelände mit Angabe auch der kleineren Ge¬
höfte umfassen.

Die nette Fnni im Westen fa) Arms-Bucquat
front fttWamtticIt) tu.Veooe

österreichisch. ungarische Tagesbericht.
W . T .-B. Wien, 22. Aug. (Drahtberi ht .) Amtlich ver.

lautet vom 22. August, mittags:
™ Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf dem Monte Simon « wurde ein italienischer Vorstoß

abgewiesen.
Albanien.

Ein ans -österreichisch-ungarischen und deutschen Lanld-
fliegern und f. u . I . Be-erfliege tu zusammengesetztes Geschwa¬
der griff die feindlichen Meyeranlagon bei V a l u na an. Es
wurden zahlreiche Brände 'beobachtet. Hufe-« Flugz -uge
kehrten vollzählig zurück.

Der Chef des Generalstabs.

Deutsche » Reich.
vie tkaiserin ernstlich erkrankt.

B. A. Berlin , 22. Aug . (Eig . Drahtbericht . zk>.) Wi« u»rs
mitgeteilt wird , ist die Kaiserin in W ilhelmshölhe bei
Kassel  an einer infolge häufiger Lozarettbesuche entstan¬
denem -nervösen Depression ernstlich erkrankt. Der Kaiser
hat sich aus dom Großen Hauptquartier an -das Krankenbett
'begeben-. Die Ärzte hoffen, daß einige Wochen Ruhe die
Krankheit und ihr« Folgeerscheinungen heseitiyen können.

Ein Gedenktag der badischen Berfwffnng. W . T.-B.
Karlsruhe,  22 . Aug. Der „Staatsanzeiger " veröffent¬
licht einen Ausruf „An mein -VM ", in dem daran erinnert

„Wüßte ich das , hätte ich keine Zweifel."
Der geschickte Geschäftsmann hatte den Punkt ge-

funden , an dem er den Hebel einsetzen mußte . „Steffens
wird dein Unglück werden, er wird dich bald vernach¬
lässigen, deine beständige Gegenwart lästig empsinden,
nach menschlicher Voraussicht werden sich Kinder ein¬
stellen, ste hemmen naturgemäß seine und deine Be-
wegungsfreiheit . Das Ende — ein unglückliches Leben!"

Nachdenklichnickte Elfriede . „Das habe ich mir in
der letzten Zett oft gesagt."

„Und dennoch kannst du dich nicht zu einem Ent¬
schlüsse durchringen ?"

„Er hat mein Wort , Papa ! Und wenn er einst Be¬
deutendes leisten würde , zerstörte sein Ruhm meine
Ruhe hier ."

, Wilten machte eine unwillige Sendbewegung . „Auf
deine jugendlichen Bedenken laß mich eingehend antwor¬
ten . Er hat dein Wort — sagst du. Das hört sich sehr
schön an . Meinst du, Hinrich Steffens hat das seine
in dieses Wortes edelster Bedeutung bis heute gehalten ?"

„Ich weiß es nicht."
„Und ich sage dir — keinesfalls ! Ich kenne ihn zu

siut, ihn reizt der Widerstand den er bei deinen Eltern,
in unseren Hamburger Kreisen ftndet. -Führt er erst
seine Beute heim — ich gebrauche dieses Wort absicht¬
lich —, wirst du ihm weiter nichts als ein amüsantes
Spielzeug sein, das er von sich werfen wird , hat er's
-eine Zeitlang besessen."

Da warf Elftiede Wilten den schönen Kopf in den
Nacken und erwiderte erregt ' „Das ist eine Annahme,
den Beweis vermagst du nicht zu erbringen !"

„Meine Menschenkenntnis sagt es mir ."
„Du bist Partei ."
„Du etwa nicht? — Sieh mal, Kind , was hätte ich

wohl davon, deinem Herzenswunsch im Wege zu stehen,
wenn ich glauben könnte, es sei dein Glück? -Deine bei.
den Brüder werden das Geschäft übernehme«. Sie

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . SMl.

wird, dos; beute vor 100 Jahren Großherzog Karl dem badi-
scheu Volk die Verfassung gegeben hat. In dem seither ver-
sloffcn-en Jahrhuntert wurden — fr heißt es in dem Aufruf
weiter — dies« Hoffnungen nicht -enttäuscht. Die zur Mit¬
arbeit berufenen Volkskräfte haben sich) tüchtig geregt und
kraftvoll entfaltet . Der badische Staat ist zu einer festgefügten
Einheit , das badische Volk zu einem geschloffenenGanzen von
ibesonderer Eigenart geworden, die von mir und von jedem
Badener hoch gewertet wird . In guten wie in schilimmen
Tagen hat das VerfaffunyAverk sich bewälhrt als Grundfeste
badischer Freiheit nn-d Ordnung.

* Zur Reform der LandwirtschaftSkommern. Der engere
Vorstand des Bundes der Landwirte veröffentlicht in der
„Deutschen TageSztg," Forderungen auf Ergänzung des
Landwirtschaftskammergesetzes von 1891 dahin, daß in ihne -i
nicht nur Vertreter derjenigen Landwirte Aufnahme finden,
welcken eine selbständige Ackerernährung zustehe, sondern Ver¬
treter aller Teile deL land rirtschastlichen Berufes , also auch
der kleiuen landwirtschaftlichen Besitzer, die bisher in der
Landwirtschaftskammer nicht vertreten seien, der landwirt¬
schaftlichen Arbeiter und der landwirtschaftlichen Beamten,
damit auch äußerlich in die Erscheinung trete , was sachlich
auch jetzt schon stets bestimmungsgemäß der Fall sei, daß die
Interessen auch dieser Teile des landwirtschaftlichen Berufes
in der Kammer ihre volle Berücksichtigungfänden . Die Zu¬
sammensetzung der Kammer müsse ohne weiteres deutlich er¬
kennen laffen, daß der ganze Beruf zusammengefatzt un-d
vertreten werde. Deshalb müsse den biSber nicht wählbaren
Teilen der Landwirtschaft ein entsprechendes Wahlrecht ge¬
geben werden. Die Wabkart in den westlichen Teilen der
Monarchie biete keine Gewähr mehr dafür , daß die Zu¬
sammensetzung der Kammern den Ansprüchen und Anschau¬
ungen der Landwirtschaft entspreche, daher werde das Wahl-
verfabren zu den Kammern nicht mehr aufrechterhalten wer¬
den können.

* Der verband deutscher Apotheker hielt nach fünfjähriger Panse
seine Hanptr-crsanimlunx in Nürnberg ab. Ts wurde dabei betont,
daß di« Aussichten für die Selbständigkeit der angestclltrn Apotheker
dadurch, daß wäbrend des Krieges keine Neuausschreibungen von
Konzessionen erfolgt sind, äußerst ungünstig geworden seien. Die
Bersannnlung forderte daher die sofortige Aurschreibung und Der-
leihung der henngesallenen Konzessionen. Ferner wurden die Gc-
haltsverhältniffe nnd Teuerungszulagenal? ungenügend angesehen.
Entsvrechende Entschließungen wurden angenommen. Zum ersten
Vorsitzenden wurde Avc-ihekenbcsitzer Spätrer (Nürnberg), znm
zweiten Vorsitzenden Dr Fischer (Berlin) gewählt.

• Weitere Lohnerhöhung für di, Bergarbeiter ? In einem
Schreiben der Hantelsminister» an die rheinisch-westfälischen Berg¬
arbeiter, das von bestimmt zu erwartenden Lohnerhöhungen spricht,
wird der Erwartung Ausdruck gegeben, daß aller geschehe, um di«
Ruhe «mftechi zu erhalten und die Kohlenversargung nicht zu stören.

Heer und $Totte.
Lorenz p. G»Oberg, der frühere Kommandant der Festung

Borkum, hat am 18. August als Kommandeureiner Rei-rve-Jn.
fanteriebrigade den Heldentod gefunden.

500 Ritter des Ordens „Pour 1<* Tnerite' . Bom Kaiser wurde
im jetzigen Kriege der Orden Pour le -mente 500 Mal verliehen.
Diese Zahl erscheint im Augenblick hoch, jedoch bei der Länge der
Krieges nnd der im Kampfe stehenden sehr großen Zahl von
Kriegern ist sie nicht so hoch, um so weniger, da nicht nur Auge-
hörige unserer Armeen, sondern auch Offiziers unserer Verbündeten
damit ausgezeichnet worden sind. Der im jetzigen Kriege mit dem
Ritterkreuz ausgezeichnete und in Admiralstabsberichten mehrfach
gerannte Fliegcrlcutnant zur See S -rchsenberg ist der 500. Ritter
de? Ordens nnd seit seiner im Jahre 1742 erfolgten Umwandlung
durch Friedrich den Großen der 4631. Das Ritterkreuz tragen außer
16 fürstbchen Truppenfübrein noch 180 Generale, 151 Stabsoffizier«,
48 Srckalternoffiziere nnd 1 Brzefeldwebel.

Da» Elierne Kreuz. In den abgelaufene« vier Kriegsjohren,
bis zum 1 August 1918, ist das Eiserne Kreuz I. Klaffe etwa an
185 000 Jnliaber verliehen worden. Eiserne Kreuze 2. Klaffe sind
über 4% Millionen zur Verteilung gelangt. In der Heimat w»r-
den etwa 8500 Personrn mit dem Eisernen Kreuz am schwarz-weißen
Bande ausgezeichnet, erne Zahl, die gegenüber den im Felde ver¬
liehenen Eiscrnen Kreuzen kaum in Betracht kommt, namentlich
wenn man berücksichtigt, daß sie sich aus den Zeitraum von vier
Jahren verteilt Das Großckreuz  de« Eisernen Kreuzes tragen,
außer dem Kaiser, bisher vier unserer Feldherren, nämlich die
Generalfcldmarschallev Hindenburg, d. Mackensen, Prinz Leopold
von Badern und der Erste GeneralquarfiermeisterGeneral der In»
fantcrie Ludendorff Das Cistrne Kreuz mit Strahlen (das
Dlücherkreuz) besitzt lediglich Generalsclomarschallv. Hindenburg.

werden dich mit Liebe aufnehmen . kamst du eines Tages
gebrochen an Leib und Seele Heia: — das weiß ich ganz
bestimmt. — Warum mied mich denn der Schlaf ? Weil
ich in Sorge bin um dich; deshcüc, M - ich so schnell
meine Einwilligung , hierber zm fahren . Ich will dich
geborgen wissen, denn ich Hab4 Gründe , zu glauben,
meine Tage sind gezählt." f

„Vater !"
„Ja , ja , mein Kind. Du wetßt auch, wir Ham¬

burger Patrizier sind stolz, Dünken uns nicht weniger
als ein Landjunker . Aber Kerr von Oro usdorf ist ein
Mann nach meinem Herzenj deshalb wünschte ich Wohl,
du ergriffst die Hand , die sich dir hier entgegenstteckt."

Elfriede Wilten schwieg. Es zuckte in ihrem Gesicht.
Ihr Vater legte den Arm uni ihre Schulter . „Ich

werde mit ihm sprechen. Er wird dich nicht drängen,
und wenn du willst, bleiben wir noch einige Tage hier ."

„Papa , ich will ehr'lich sein. Ich hatte aus Baden-
Baden Hinrich Steffen -s geschrieben, er möge mich frei-
geben, weil — nun , du verstehst mich schon. Keine
Antwort habe ich bekommen, er hat sich also meinet-
wegen nach de- Heimat aufgeinacht. Erst muß ich mtt
ihm spreche-. >ann sollst du meine klare Antwort hören."

*

Die kommenden Tage waren nicht angenehm für
Karl Ehrenreich. Er , den alle 'Welt hoch einschätzte, der
überall offene Türen fand, in jeder Familie mit Freu¬
den als Schwiegersohn willkomni-en geheißen worden
wäre , er stand unter seinem eigenen Dache °iner jungen
Dame gegenüb-n:, die ihm erst Hoffnungen gemacht hatte
und nun in Zweifel geriet , ob sie ihn einem Menschen
vorziehen sollte, der bis heute für minderwertig gehal-
ten wurde . Das nahm ihm naturgemäß die Befangen-
heit , kein« Höflichkeit gegen Elfriede hatte etwas Ge-
suchtes, denn fd&arf gab er acht auf sich, ob er nicht etwa
zu wett ging, zu zutmuli ch wurde. >
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Miesbadener Nschrichten.
— Gegen den Ztgarettenwucher. Mit dem allmählichen

k̂ rscftwinöem der Zjgarre im Kleinhandel hat, in wivd dec
»FranLs. Zittz," geschrieben, eine Preissteigerung der
Zigaretten eimgesetzt, -die in der Lage -der Zigaretten-
tndustrie durchaus Heine Rechtfertigung findet, Im
allgemeinem silnd yegermiärtig Zigaretten unter 10 Pif. nicht
anshr im Handel zu haben, tatsächlich aber werden von ldeei
größeren -Fabriken noch felhr llteträchtlicheMengen von
Zigaretten zu 6 und 6 -Pf . an den Mcinlhan-del geliefert . 'E?
ist .daher mit Genugtuung zu begrüße», .daß die Jnteressen-
ysmeinischaft der deutschen Zigarett-enisaiPrikeMten, auf deren
Mitglieder ungefähr drei Vierteil der gesamten Erzeugung
«rtfallen , den Beschluß gefaßt hat , in Zukunft auf sämtliche
Zigaretten dem Kkc i nv c r k a u f ? p r -e i S aufzu»
-drucken . Dieser Beschluß Isoll sofort , spätelste-ws aber bis
zum 1. Oktoberd. I . durchgcführt werden. Die Raucher wer¬
den auf diese Weife in die Lage versetzt , festzustellem .. ob der
geforderte Preis berechtigt ist. Im Interesse der Bekämpfung
-des Zigarettemv -ucher ? wäre -os evwüinifcht, wenn die Raucher
nur Zigaretten kaufen würden , auf denen der Preisaufdruck
enthalten ist. Hierdurch wäre » diejenigen Firmen ^ die der
Jwteresscnyem -eirilschaift.nicht a -ngcihörcu , gezwungen , auf ihre
Erzeugnisse ebenfalls -die MeinihandelisP -reise auszudrucken,

— Die angebliche Bevorzugung des Kleinhandels bei der
Altkleidersammlung . Gegen einen Artikel „Liebesgaben an
den Kleinhandel ", in dein Êinspruch eüüoben wird , .daß die
Verteilung der bei der A-lvtlei .de rsainm -lung abgegebenen
Männe ranz » ge durch die unter Beteiligung dos -Webwaren-
Meinhan 'deld errichteten ReickEeiderlager erfolgt , richtet sich
eine Erwiderung der ReichsbeU -eidnngsstelle , in der erklärt
wird , daß über die Anzüge allein die Reichsbe -kl-eidungsstelle
verfügt . Sie gilbt an -die vevsorgungsberechtigten krieMoich-
tigen Betriebe AnkaufSscheine über «ine gewisse Menge unter
Angabe eines bestimmten Reichskleiderlagers als BezugS-
guelle aus . Der Wert eines AlnzugS betrage nicht 80 bis 100
-Mark , sondern voraussichtlich 40 «bis 50 M . im Durchschnitt.
Fercher sei es unmöglich , daß der Kleinhandel bei der Vertei-
lurtg -der Anzüge einen Gewinn von 50 Millionen Mark er¬
ziele , da .bestenfalls der Gesam -twevt sämtlicher Anzüge so viel
betrage,

— Zur Bekümpfung der Wespenplage dient , wie uns ge¬
schrieben wird , ein einfaches Mittel , ein Arzneigläschen , halb
mit Zuckcrwasser gefüllt , vor das Fenster inS Freie hängen.
Der -Erfolg zeigt sich sofort . Schon -nach einigen Ta,gen kann
man über 100 dieser Plagegeister im Fläschchen zähle » . Wird
so vorgegangen , so kann bis zum Herbst «ine große Menge
dieser Schädlinge weggefangen ivevden.

- Neue Maßnahmen zur Bekämpfung der H „ ar-
erkrankungen . Haarerkrankuugen durch Pilze haben in den
letzten Monaten an verschiedenen Orten und besonders in den
Großstädten nicht unbeträchtlich zugenommem . Vor allem
die Bart - und Echerflechtc . Der Minister des Innern hat des¬
halb die Regierungspräsidenten und den Polizeiprästdente»
in Berlin ersucht , der >Sache ihre größte Ausm -orksamkeit zu
widmen und durch möglichst persönliches Wvnehmen mit den
Friseur - und Barbier -Innungen aus diese einzuwivken , daß
in den Barbierläden aus peinliche Sauberkeit geachtet wird,
und Personen mit Gesichts - und Kopfausschlägen nur mit
dem Kunden gehörigen Instrumenten und -Apparaten bedient
werden . Ferner soll geprüft werden , ob die P -olizeiverord-
uungen für da ? Barbiergckwecbe nicht ergänzt worden
müssen.

— Das Ende der Dreipfennigmarkc . Als für das Deutsche
Reich die Marklvährung eingeführt wurde , mußten auch die
Briefmarken eine dementlvrechende Änderung erfahren . Eine
der ältesten Wertstufcn , die „3-Pfennig -Briefmarke ", die seit
dem Jahre 1875 besteht , wird nun infolge der Erhöhung der
Postgebühren am 80. d. M . zum letzten Male zur Verwen¬
dung gelangen . In den 43 Jahren ihrer Weltgeltung hat
sie verschiedentlich nicht nur ihr Aussehen , sondern auch ihr
Kleid gewechselt . Bei ihrer Einfiihrung trug sie ein grünes
Farbenkleid mit einem Ziffernmuster . Als sie fünf Jahre
alt war . trat eine kleine Abänderung ein , indem statt de?
Worte ? „Pfennige " Pfennig trat . Nach vier Jahren erhielt
sie statt de? grünen ein braune ? Kleid . Elf Jahre später
wechselte i>e wieder ihr Äußeres . Die Farbe blieb , aber das
Ziffernmuster verschwand und an seine Stelle trat das Gcr-
mcmiamuster . Nach zwei  Jahren trat wieder eine Änderung

Nu« Kunst und Leben.
C. K . Heiteres aus der Geschichte des Balletts . Wie das

Ballett in seinen künstlerischen Leistungen einen durchweg
heiteren Charakter hat , so ist auch die Geschichte seiner Ent¬
wicklung von unterhaltsamen Tatsachen und Anekdoten durch¬
setzt. Die Ballettgeschichte , von der in der bei der Deutschen
VerlagSanftalt in Stuttgart erscheinenden Zeitschrift „über
Land und Meer " Adolf v. Muralt einige hübsche Proben
liefert , läßt sich in ihrem Anfang nicht mit vollkommener Ge-
nauigkeit feststellen . Die Sibautänze der ältesten Kultur¬
völker bereits hatten manchen ballettartigen Charakter , so die
HcremStänze dec ägyptischen Frauen , gewisse Tänze der
Griechen und die Vorführungen der öffentlichen Tänzerinnen
im alten Rom , die zu jedem großen Gastmahle gehörten . Zur
Kaiserzeit waren in Rom manchmal über 3000 fremde Tänze¬
rinnen anwesend . Jntereilant ist, daß , trotz der iiugeheuren
Erfolge moderner Tanzsterne , eine Tänzerin des Altertunis
in dieser Hinsicht den Vogel abschoß, da Theodora an dec
Seite IustinianS sogar Kaiserin wurde . Als eigentlicher
Schöpfer des Balletts nach unseren Begriffen mag die italie¬
nische Renaiffance gelten , mancherlei aus dem klassischen Alter¬
tum , aus dem Tnrnierwesen deS "Mittelalters , aus Kirchen¬
festen und Maskenspielen wirkte dabei mit . Bemerkenswert
ist, daß auch Könige sich nicht davor scheuten , persönlich in
Balletts aufzutrcten . So war Ludwig XIV . in seiner Art
ein Tanzgenie ; schon im Alter von 18 Jahren trat et in dem
Ballett „Kassandra " auß Er pflegte den Tanz weiter bis zum
Jahre 1069 und betätigte sich in 27 großen Tanzrollen . In
dem Ballett „Triumph des Bacchus " stellte er sogar einen
Dieb dar . der unter dec Wirkung des Weines auf der Bühne
herumtorkelte . Während bis zur Mitte des 17. Jahrhunderts
Over und Ballett streng voneinander getrennt waren , wurde
dann diese Scheidegrenze abgeschafst . Bald konnten die Frnn-
zrsen sich sogar überhaupt keine Oper ohne Ballette,nlage
denken . Dies mußte zu seinem großen Mißvergnügen auch
R ' chard Wagner erfahren , da gelegentlich der ersten „Tann-
bäuser "»Aufführung in Paris durchaus die Einschiebung
timA  Ballett - in 4te Sängerkriegssjene auf der Wartburg
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ein . An Stelle des Worte ? „Reichspost " trat „Deutsche?
illeich" und in dieser Form ist uns die für den Drucksachen-
verkehr so wichtige Marke bis jetzt erhalten geblieben . Für
Sammler dürfte es von Jnter -' sse sein , daß auch, allerdings
nur eine geringe Zahl , Fehldrucke von der Marke existieren.
Aul einer Druckplatte war der untere Strich des ,,E ' in
„Deutsches Reich " schadhaft geworden irnd a -if einer Anzahl
von Marken stand „Deutsche ? Reich ". Dieser Fehler wurde
erst bemerkt , als die Marken bereits im Verkehr waren . Die
Markenbogcn wurden sofort zurückgezoaen . Doch gibt es
glückliche Philatelisten , die diese seltene Marke besitzen.

— Neue Höchstpreise für Wild hat der Staatskvmmissar
-für BoWsernälhru -ng i-n Ge-m-einijchast mit den zuständigen
Ministern festgesetzt . Es erhält der Iaglberechtigte bei Rot -,
Dam - und Rehwild mit Decke, bei Schwarzwild mit
Schwarte für das Pfund jetzt einen Einheitspreis vchr 1,30 M.
gegen 1,10 bis 1L6 M . im vorigen Jahr , für Hasen das Stück
7,26 M , gegen 5,26 M ., für wilde Kaninchsn das Stück 2,50 M.
gegen 1,50 M ., für Fasanerchähne das Stück 6 M . gegen 4,50
Mark und für Fasanenbemmen 5 M . gegen 3,50 M . Diese
Preise gelten ab Jagdstrecke für ganzes Wild . Bei Abgabe
von Willd cm die Verbraucher in den von den WildeirnpifaiigS-
stellen belieferten KvmMunalherbänden , zu denen auch Groß-
Berlin gehört , -dürfen durch die Kleinhändler  folgende
Preise ab Laden oder sonstiger Verkaufsstelle nicht über¬
schritten werden : Rot -, Dam - und Schwarzwild : a ) für
Rücken und Keulen (Ziemer und Schlegel ) für 1 Pfund 3 M.
(im vorigen Jahr 2,50 bis 2,80 M .) ; d ) für Matt oder B -ig
für 1 Pft 'nd 2 M . (1,16 bis 2,10 M .) ; c) für -Ragout - oder
Kochfleisch das Pfund 1 M . (0,80 bis 1,10 M .) ; Hasen das.
Stück 10 M . (6,80 M .) mit Bälg . 0,75 M . (6,56 M .) öhne Balg;
wilde Kaninchen mit Balg dos Stück 3,60 M . (2,18 M .), ohne
Balg 8,58 M . (2,10 M .) ; Fasanenhäbne das Stück 8 M.
(6 M .). für Hennen 7 M . (4,75 MT

— A«S dem Kirchlichen Amtsblatt , Ter bisherige Hilfsprediger
Pfarrer Heinrich W c i n S l, e i m c r Icker ist vom 1. Juli ab zum
4. Pfarrer der Bergkirchengemeinde, Vikar Pfarrer Emil K ü n k « l
hie: vom 1. September ab znm Pfarrer dec Kirchengemeinde Merz-
bansen, Pfarrer Martin Schmidt  zu Holzhausen a, d. H. znm
1, Oktober zum vierten Pfarrer der Rinqkirchengemeinde hier,
Pfarrer Dr . Franz M e i n e cke zu Saarbrücken znm 1. Oktober
zum dritten Pfarrer der Marltkirrvengemcinde hier und Pfarrer
Wilhelm Hause  zu Lnvcuscheid zum 1. Oktober znm Pfarrer der
cvangelisck-liillicrilcken Kirckenccmeinde Eckelshausen ernannt
worden. — Dem Pfarramtskandidaten Leutnant d. R . und
Bataillone -Adiutante » Frip Sauer  aus Weben wurde das Eiserne
Kreuz 1 Klage verliehen.

— Personal -Nachrichten. Tie Rote-Kreuz-Medaille 3. Klaffe
erhielt Fra » Mari : S i ä g l i ch, geb. Gessert, hier . — Den Herren
Amtsgerichtsrat B i c r b a u m sowie AmtSgerichtSsekretären Rech-
mmgSrat 3! a u l ch, Be ckcI und Gripp »in  wurde das Per«
dienstkrcuz für KricgSlcklfeverliehen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden,
— Biebrich. 22. Ang Ein Händler , ein Taglöbncr und ein

Wirt sind wegen Schleichhandels mit Fleisch  in Hast ge¬
nommen worden Die beiden erstgenannten Personen stehen schon
lange im B-rdacht. Olebeimschlackiiungen vorzunehmen. Jetzt konnten
sic endlich dadurch überführt werden, daf gestern in einem früheren
SLlachtranm einer Wirtschaft ein frisch geschlachtetes Schwein im
Gewicht von etwa 150 Pfund vorgefnnden und beschlagnahmt wurde.
Ter Wirt hatte seither, wie festgestellt, schon öfters Fleisch durch die
beiden übrigen Beschuldigten bezogen und im Durchschnitt 5 bis
7 M für das Pfund bezahlt. — Heute früh verschied nach kurzer,
schwerer Krankheit Herr Kaufmann Moses Reifenberg  im
89. LebenSjohre. Er versah über 30 Jahre da? Amt der Vorstehers
der israeliiisckwn KnIIuSgemeinde, das er vor etwa 6 Jahren mit
Slückficht auf sein hebet- Alter mcderlegte.

FC . Flörsheim , 21. Ang. Nachts wurden ans dem Garten des
Jean Stein dahier an, Wickerer Weg die sämtlichen Zwiebeln , etwa
zwei Zentner , sowie ans dem Acker des Fritz Schiermeister 181 Stöcke
Kartosseln gestohlen Die beiden Bestohlenen haben eine Belohnung
von 103 M . auSgesktzt demjenigen, der die Täter namhaft macht.

vrovin ? und Nachb4r ?̂ «,st.
— Diez. 22 Ang Der Schaffnerin Johanna Kopp von Camp

am Rhein wurde an, hiesigen Bahnhof zwischen 0 und 7 Uhr ein
Bein abgefahren : ins hiesige Krankenhaus gebracht, ist sic heute
morgen gestorben

— Oestrich, 22. Aug. Die Leiche des ani Freitag im Rhein er-
trunkenen E g e r Von hier wurde am Sonntagvormittrg unweit der
Stelle , wo das Kind den Tod erlitten Hit, geländek.

verlangt wurde . Die gleichen Schwierigkeiten waren übrigens
auch Gluck beschieden . Bei den Proben zu seiner „Iphigenie
in Anlis " verlangte der berühmte erste Tänzer der Pariser
Oper BestriS durckmuS eine Dalletteinlage , und da Gluck sich
widersetzte , rief der Tänzer aus : „Ich verlange cS, ich. der
Gott des Tanzes ", worauf Gluck erwiderte : „So tanzt im
Himmel , wenn Ihr der Gott des Tanze ? seid , nur nicht in
meiner Oper !" Inzwischen hatte da ? Ballett wesentliche Ver-
änderungen durchgemacht . DaS Monovol der männlichen
Tänzer war längst gebrochen , gegen Ende de? 18. Jahrhundert»
wurden auch die bis dahin üblichen Gesichtsmasken deS
Ballettkorps nach und nach abizeschafft . Nunmehr traten die
weiblichen Tanzsterne in Erscheinung . Die Tänzerin SallL
wurde besonders in London überschwänglich gefeiert ; bei ihrer
Abschiedsvorstellung mußten ihre Bewunderer sich mit dem
Degen in der Hand zu den teuer erkauften Plätzen durch¬
schlagen . Man »varf ihr Guineen auf die Bühne , die wie
Konfekt in Banknoten eingcckvickelt waren . Eine andere be¬
rühmte Tänzerin , die Spanierin Camargo , Ivar die Nichte
eine ? Großinquisitors , und es ist merkwürdig , daß gerade sie
den „Entrechat " genannten berühmten Luftsprung erfand.
Weibliche Tanzsterne haben zu allen Zeiten an den Höfen
mancherlei Verwirrung angerichtet . Hier verweist Muralt
mit Recht auf die Bnrbarini , die in Preußen eine höchst
romantische Rolle spielte . Eine der berühmtesten Tänze-
rinnen oller Zeiten war die gefeierte Wienerin Fanny Elßner,
deren Schwester übrigen ? die morganatische Gattin de?
Prinzen Adalbert von Preußen wurde , über Fanny Elßner
dichtete auch Friedrich Rücke-:t das ironische Epigramm:

„Nun kann ich in Frieden zu Grabe geben.
Da ich das Höchste im Leben,
Der göttlichen Fanny Beine gesehen.
Mich bis zum Himmel erheben ."

Die internationale Verehrung , die man dieser Tänzerin
entgegenbrachte , wurde schließlich sogar mit dem Worte
„Fonnyftsmus " bezeichnet . In unserer Zelt errang das auch
in Deutschland bekannte Russische Ballett die größten Erfolge
Neuerdings scheint eine ganz individuelle Tanzkunst den
eigentlichen Valleticharakter verdrängen zu wollen.
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— St . Goarshausen , 21, Ang. Dem zum Kreissekretär er-

nannten RegicrungSsupernumerar Herrn Niewöhner  ist vom
16, August ca- Mt hiesige KrciSsekietärstelle endgültig verlieb««
warten,

— Rüffelsheim a. M„ 22 Auz. Der 25jährige Briefträger
Wilhelm Gnckes von hier hatte nach IßLjähriger treuer Pflicht¬
erfüllung im Felde eine Hand verloren . Geheilt trat er in den
Postdicnst und vor einer Docke heiratete er. In Frankfurt kam er
am 12 August bei einer Posthestellimg durch eine Fliegerbombe
ums Leben.

ht . Michelstadt f. O ., 21. Aug. In der Stadtkirche wurde am
Dienstag da? G r a h d c n k m a I für den Grafen Eberhard z u
C r b a ch- C r b a ch und von Wartcnbcrg -Roth etngeweiht . Der
Graf fand bekanntlich in der Nackt zum 11. Februar 1917 bei einem
Zugzusammenstaß in Siebenbürgen einen jähen Tod. Er stand seit
Beginn de? Kriege? im Felde und war seit 1916 alz Vertreter seines
Hanfes Mitglied der ersten Kamnicr der Stände für das Großhcrzog-
tun , Heffcn Die Einweihung des von Prof . W. G. Wandschneider
geschaffenen Graldenkmalcs fand vor einem kleinen KreiS geladener
Gäste statt.

^ Hachenburg, 21 Ang Die Stadt hat kürzlich das bisher von
der Firma Pickel n. Schneider betriebene Elektrizitätswerk käuflich
Übernommen. Dasselbe wurde nach den Angaben de? Ingenieurs
Dr . K r a e tzc r - Bingen umgebanl und wird mit Drehstrom des
Westerwälder Kraftwerkes gespeist.

Sport.
* Rhein - und TaunnSklub. Die 8. Hauptwanderung findet am

nächsten Sonntag statt und führt in die vietg^ ühmten Großgerauer
Waldungen mit ihren uralten Baumriesen . Abfahrt Wiesbaden-
.Hauptbahnhof vormittags 7.36 Uhr bi« Flörsheim . Marschzeit etwa
Olfc Stunden . Gäste können sich an der Wanderung beteiligen.

sli . Der verschwundene Wanderpreis . Leipzig,  22 . Aug.
Ein unersetzlicher Wanderpreis siir die Hochschulmeisterschaftim
Brustschwimmen ist ans unerklärliche Weise verschwunden. Der
Preis stellt einen GlaMotor mit Speer dar und ist ans Bronze . Die
Figur steht auf einem Marmorsockcl, an dem sich ein goldener Schild
mit cingraviertcr Widmung befindet. Der Preis wurde im
November 1916 auf die Aufforderung eines Herrn nach dessen Woh¬
nung gebrächt und man ist nicht mehr in der Lage, den Namen und
die Wohnung des betreffenden Herrn festzustellen.

Neues aus aAer Welt.
Ein Held. Heidelberg,  22 . Aug. Unter den Opftrn der

jüngsten Kämpfe wird auch der Leutnant d. L. und Kompanieführer
Spieß aus Mickelscld im Odenwald genannt . Spieß war ein außer-
ordentlich hervorragender Soldat und wegen seiner Kühnheit in
seiner gav,zcn Division bekannt Bäcker seines Berufes , hatte er
es durch seine Tüchtigkeit vom gemeinen Mann zum Offizier ge.
bracht. Bei schwierigen Erkundungen war er stets der erste ge¬
wesen. der sich meldete und in über 220 Unternehm,mgen dieser Art
war ihm selten der Erfolg versagt geblieben. An Auszeichnungen
waren ihm das Eiserne Kreuz 1. und 2. Klasse, das Militärverdienst-
krenz und das Ritterkreuz de? HohenzollernschenHousordens zu teil
geworden Bei einen, Sturmangriff ist der Tapfere an der Spitze
seiner Kompanie gefallen

Unter falschem Verdacht erschlagen. Köln,  22 . Aug. Ein bei
der Kölner EisenbadnMrcktion beschäftigter Meßgehilfe hatte vor
einigen Tagen dienstlich auf der Strecke bei Cörrenzig -Rurich zu
tun . In Corrcnzia batte er cinigc Kappusköpfe erhalten , di« er
in seinen Rucksack steckte und mit auf die Strecke nahm . Bold er¬
schienen ein Guteknecht mit seinem Sohne , die den Meßgehilfen bc-
schuldigten, Kartoffeln gestohlen zu haben. Beide fielen trotz der
Uuschuldsbetrucrungeii des Mcßgehilsen über diesen her und schlugen
mit Stock und Mistgabel terart auf ihn ein, daß er ln ein Kranken¬
haus in M .-Gladbach geschafft werden mußte, wo er bald darauf
starb.

Fünf Opfer einer Pilzpergistung . Berlin,  21 . Aug. Di«
Witwe Katharina Ksiazhk und ihre Angehörigen hatten sich eine
Mahlzeit von selbstgcsvcklen Pilzen bereitet und verzehrt . Kurz
darauf erkrankten alle, die von den Früchten gegessen hatten . Die
Witwe Ksiazyk starb in ihrer Wohnung, während deren Enkel Ignaz
und deren Enkelin Stanislaw « Krych im Rudolf-Birchow-Kranken-
hause verschieden Ihre Tochter, Frmi Krych, und ein Kind liegen
noch im Krankcnbause danieder.

Aus dem Eilenbahnwag «« geköpft. Berlin,  22 . Aug. Auf
der Eisenkahnslrecke Berlin -Gütersloh , unweit der Station Güters¬
loh, wurden zivei Soldaten , als der Zug unter einer Brücke hin-
durchfuhr, von einem dort quergespannten Eisendrahte erfaßt , der
ihnen die Köpfe vom Rumpfe trennte . Die Leichen fielen auf einen
auf denr Trittbrett flehenden dritten Soldaten , der dadurch eine Ge-
hirnctschüttcrung erlitt und ins Hospital gebracht werden mußte.

0 . X . Wie man die Raucher in alter Zeit bestrafte . Die
langen Reihen der Männer , die man jetzt vor den Läden
„auf Zigarren stehen " siebt , legen ein beredtes Zeugnis dafür
ab , daß der Raucher kein Opfer scheut, um zu seinem ge¬
liebten Kraut zu gelangen . Sind es heute nur Unbequem.
l ' chkeiten , die der Raucher in den Kauf nimmt , so hatte er
in alter Zeit noch ganz andere Hindernisse zu überwinden;
setzten doch Staat und Gesetz ihre ganze Macht im Kampfe
gegen den Tabak , von dessen Gefährlichkeit man eine über¬
triebene Vorstellung hatte , ein , bi? sie schließlich drS Nutzlose
ihrer Bemühungen einiahen und nachgehen ipußten . In
Persien wurde in früheven Jahrhunderten d-as Tabakrauchen
sogar mit dem Tode oder mit dem Mschneiden der Nase be¬
straft . Ein ähnliches Gesetz führte der Zar Michael Fedoro-
witich im Jahre 1618 in Rußland ein . Zehn Jahre später
folgte Sultan Murad IV . diesem Beispiel und verbot den
Tabak in der Türkei . Selbst in Bern zählte noch im Jahre
1660 der Senat das Tabakranchen zu den schwersten Ver¬
brechen , und in anderen Ländern Europa ? wurden Anhänger
de? „Laster ? " öffentlich ausgepeiffckst . In England erließ
Jakob I . ein strenge ? Gesetz gegen den Tabak , und da ? bri-
tsiche Parlament ging noch weitw , indem es Raghlisf , der den
Tabak dort eingeführt batte , zum Tode verurteilte . Auch die
Kirche setzte ihre Macht ein , um dis Tabakrauchen zu be-
kämvien . Papst Urban VIII . twrbot im Iabre 1642 dem
Erzbischof von Sevilla unter Androbnng der Erkommuriikation
da ? Rauchen , Innocenz ll . erließ ein solches Verbot für Rom
und drohte allen Geistlichen , die dem Tabak huldigten , mit
Entfernung vom Amt und 25 Dukaten Strafe . Aber alles
da ? war umsonf

C. K . Die Ausgrabung von Nltinum . Neuere AuSgrabim-
gen haben Reste der alten Stadt Altinum zutage gefördert,
nachdem sie 14 Jahrhunderte unter einer Schuttdecke begraben
lag . Altinum lag im Lande der Veneter , an der Münd -ung
des Silis ins Adriatische Meer , und war , da Venedig noch
nicht existierte , der wichtigste Stapelplatz zwischen Italien
i.nd den nördlichen Gegenden . Es war auch die wichtigste
Mrlitärstadt , die Rom an der adriatischen Küste zwischen
Ravenna und Aauilej ., besaß . Noch in der Zeit des Huune»
einfalls war Altinm » « ne blühende Stadt.
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König bLUmwollk — vor der Entthronung«
Die Deutsche Ilanfb au - G. m. b. H. schreiet uns:

Der gewaltige Krieg, der schon eine ganze Reihe von
►Herrschern von. Throne gestoßen hat, wird, aus wirtschaft-
flichem Haß und Neid geboren. nun auch Könige der Welt¬
wirtschaft entthronen. Deutsche Wissenschaft und Tatkraft
haben die Feinde schon im Kriege die deutsche Überlegen¬
heit in gewaltigen Schlägen fühlen lassen. Der Wirt¬
schaftskrieg  wird dieselben Folgen bringen. Der
Zwang, die entzogenen Rohstoffe zu ersetzen, hat bereits
eine Fülle von zukunftsreichen Ersatzstoffen entstehen
lassen — Luftslickstoff, Kautschuk. Zellulosefaser usw. —
Landwirtschaft und Industrie arbeiten verständnisvoll Hand
in Hand, uni die große Deutsche Textil-Indnstrie mit Faser
zu versorgen. Der F1 a c li s b a u ist von 8000 Hektar 1913
auf 50 000 Hektar 1916, der Hanfbau von 50 Hektar auf
4300 Hektar gestiegen In Flachsröstanstalten sind 70, in
Hanfröstanstalten 28 System-Einheiten in Betrieb gesetzt.

Deutsche Textilingenieure haben auch den Weg ge¬
funden, die Bastfaser des Flachses und Hanfes in die
Grundzellen zu zerlegen und damit in Aussehen, Länge,
Festigkeit, Geschmeidigkeit der Baumwolle so ähnlich
z u m a c li c n , daß auch der Fachmann nicht zu erkennen
vermag, daß die Faser der daraus hergestellten Garne und
Gewebe nicht  Baumwolle ist. Auf der Faser-Aus¬
stellung werden jetzt Muster von Garnen und Geweben
zur Auslegung kommen, welche,den hohen schon erreichten
Stand dieser Arbeitsweise zeigen.

Zur Umwandlung der Bastfasern stehen Apparate für
unbeschränkte Mengen zur Verfügung. Die Kosten sind
so geringe, daß die Bast-Baumwollfaser billiger herzustellen
ist, als die amerikanische Baumwolle vor dem Kriege
kostete. Vom Hektar gewinnt der Amerikaner 200 bis
250 Kilogramm. Baumwollfaser, der Deutsche 600 Kilo¬
gramm Flachs-, 1000 bis 1200 Kilogramm Hanf-Bastfaser
(daneben 6C0 Kilogramm Leinsaat, 200 Kilogramm Hanl¬
saat, also öl und Futterküchen). In (Baum) Wolle umge-
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wandelt, ergibt dies 420 bis 450 Kilogramm Flachswolle,
700 bis 840 Kilogramm Hanf wolle, also das Doppelte und
Dreifache des amerikanischen Baumwollanbaues. Die
deutsche Flachszüchtung  hat bereits neue
Sorten  von höherem Wuchs erzielt.

Für Hanf wird nach erprobten deutschen Grundsätzen
die Züchtung einer hochstengligen, frühreifen, dea Boden-
und Klimaverhältnissen angepaßten Hanfsaat verfolgt,
welche den deutschen Hanfbau auch bezüglich der Saat¬
gewinnung vorn Auslande unabhängig machen wird. Deut¬
scher Hanf hat schon jetzt Felder von mehr als 3 Meter
Höhe gebracht! Die in der Erschließung begriffenen
Niederungsmoore Deutschlands von mehr als 1 Million
Hektar Fläche ermöglichen einen Hanfbau von 4 500 000
Hektar jährlich. Dazu kommen einige hunderttausend
Hektar Mineralboden für Flachs und Hanf, die wir der
Fasorgewinnung widmen können, während unsere Nähr¬
stoffmengen durch den Hanfbau erheblich vermehrt werden.
Außerdem erzeugt der Hanf jährlich je Hektar noch 6500
Kilogramm Holz (Zellulose), ebenso viel wie zwei
Hektar Kiefernwald mittlerer Güte (2:5 Kubikmeter
von 650 Kilogramm also 2:3250 Kilogramm). Bei der un¬
heimlich wachsenden Verzehrung der Wälder durch den
Druckpapierbedarf der Zeitungen usw. ein sehr erwünschter
Schutz unserer Wälder und eine wertvolle Nebeneinnahme
von 200 bis 500 M. je nach der Preislage des Holzes!

Deutschland verbrauchte  1913 rund 470000
Tonnen Baumwolle, 55 000 Tonnen Flachs, 50 000 Tonnen
Hanf, 150 000 Tonnen Jute. Flachs, Hanf und Jute können
direkt als Bastfaser aus 100 000 Hektar Flachs und 200 000
Hekta«' Hanf-Anbau gewonnen werden; weitere 200 000
Hektar Flachs könnten 120 000 Tonnen Bastfaser — 84 000
Tonnen Flachswolle, 550 000 Hektar Hanf 500 000 Tonnen
Hanffaser — 385 000 Tonnen Hanf wolle ergeben und da¬
mit die deutsche Baumwoll-, Flachs-, Hanf- und Jute-In¬
dustrie vom Auslande völlig unabhängig machen! In
Ös t e r r e i c h - ITn g a r n , den Balkanländern sind eben¬
falls unschwer einige Millionen Hektar gut geeigneten
Bodens nutzbar zu machen. In den polnischen,
ukrainischen und westrussischen  Sumpfge-
bieten aber sind 8 bis 10 Millionen Hektar fruchtbaren
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Bodens zu gewinnen, die den Faserbedarf der ganzen Welt
decken, jedenfalls gart « Europa von Amerika und
Indien unabhängig  machen können.

Berliner Börse.
$ Berlin, 22. Aug. (Eig. Drahtbericht:) An der Börse

herrschte heute im allgemeinen Zurückhaltung  vor
und die Umsätze waren zeitweise nur etwas lebhaft. Die
Kursveranderungen halten sich in engen Grenzen and wo,
wie auf dem Montanmarkt, anfangs leichte Abbröckelungen
überwogen, konnten diese später zum Teil wieder einge¬
bracht werden. Recht fest lagen Oberschlesiscne Eisen¬
industrie. Schiffahrtsaktien lagen wie auch Elektrizitäts¬
aktien \ ernachlässigt. Anilinwerte waren nach den Rück¬
gängen der letzten' Zeit teilweise etwas gebessert. Von
Rüstungswerten notierten Köln-Rottweiler und Rheinische
Metallwaren höher. Sonst bestand noch Interesse für
Prinz-Heinrich- und Groß? Berliner Straßenbahn-Aktien.
Am Kassamarkt für Industrie hielt die Nachfrage des Publi¬
kums an. Am Rentenmarkt hat sich nichts verändert.

Marktberichte.
W. T.-B Berliner Produkten markt. Berlin,  22. Aug.

(Dralitbericht.i Wie von allen Seiten versichert wird,
dürfte die diesjährige Ernte  sowohl an Menge als
auch an Güte die vorjährige weit übertreffen.
Besonders hingewiesen wird auch auf einen reichlichen
Strohertrag. Im hiesigen Verkehr mit Landesprodukten
hat sich wenig ereignet Das Geschäft in Kleesämerei¬
artikeln hält an In Saatgetreide ist der Verkehr ziemlich
lebhaft geworden.

Die LNorgeir-Ausgade umfaßt 8 Seiten
Hauptschriftleiter: A. Hegerhorst.

Verantwortlich für Leitartikel: A. Heg erhörst ; für politische Nachrichten
»nd den Handel : W. Etz ; für den Un,erhaltungsteil -. B. o. Nauendorf
für den lokalen und provinziellen Teil und Gerrchtssaal: C. Losacker
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf , sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der L. E ch eilend er g'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden

Sprechstunde der Schriftlcitung 12 bis 1 Uhr.

MMnen-konzerte
Freitag, 23. August.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: E. Wemheuer.
1. Choral.
2. Ouvertüre zu „Wenn

ich König wär’“ von
Adam.

3. Verlorenes Glück, Noc-
turno von Eilenberg.

4. Kuß-Walzer v. Strauß.
5. Fantasie aus „Tann¬

häuser" von Wagner.
6. Im D-Zug, Galpp von

Fr. v. Blon.

[ AWlis -Aiyrie I
Alioiiiif nichts-Konzerte,

Stadt . Kurorchester. «:
Leitung: H. Jrmer, Stadt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Johann von Paris“
von A. Boieldieu.

2. Drei spanische Tänze
von M. Moszkowski.

3. Ballettmusik aus der
Oper „Der Prophet"
von G. Meyerbeer.

4. Die Fischerinnen von
Procida, Tarantelle v.
J . Raff.

5. Ouvertüre über zwei
schwedische Themen
von J. Foroni.

6. Melodiev. Wemheuer.
7.  Fantasie aus der Oper

„Das Glöckchen des
Eremiten" v. Maillart.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Stradella" von F. v.
l'Totow.

2. Zwischenaktmusik aus
, der Oper „Don Cesar

von Bazin" von Jos.
Massenet.

3. Gedenke dein, Walzer
von E. Waldteufel.

4. Szene und Arie aus
der Oper „Das Nacht¬
lager in Granada“ von
C. Kreutzer.

(Violine-Solo: Konzert¬
meister W. Sadony.)

(Posaunesolo:K.Martin)
ß. Ouvertüre zu „Ein

Sommernachtstraum"
von A. Thomas.

6. Largo cantabile in Fis¬
dur von Jos. Haydn.

7.  Potpourri aus der Ope¬
rette „Polenblut" von
O. Nedbal.

s Amins-MWIen
Auskunftsstellef. Frauen¬
berufe erteilt kostenlos
Auskunft über sämtliche
Berufsgebicte. Sp rechst.:
Montag. Mittwoch und
Freitag, von 2—5 Uhr.
Zimmer 7, Arbeitsamt,
Dotzbumer Straße.

Mädchen<E. Sb), Emser
Straße 6, 2, jeden Abend
von 7 bis 9 Uhr Fort¬
bildungskurse.

Wiesbad. Stadt - Verband
f. Jugendfürsorge. E. V.
Fürsorge für die ge¬
fährdete u. verwahrloste
Jugend. Jugendgerichts.
Hilfe, Vermittlung von
Pflege - Stellen, Unter¬
bringung in Krippe, Kin¬
dergarten, Hort «usw.
Rat u. Auskunft in
Vormundschasts- u. Für¬
sorgesachen. Fürsorgever¬
mittlungsstelle König!.
Schloß, 2. Stock. Zim¬
mer 31, von 9—3 Uhr.

Wiesbadener „Krippen",
Gabelsbergerstr. 3 u. am
Elsässer- Platz, nehmen
Kinder in Tagespflege

-mit Beköstigung und
Kleidung.

Dienstboten-Schule Wies¬
baden. Hauswirtschaftl.
Ausbildung für scyulent-
lasscne Mädchen. Auf¬

nahme April u. Oktober.
Besicht. Mittwoch. 10—12.

Tagesheim für berusstät.
Frauen u. Mädch., Kirch-
gasse 11. 1. Jeden Don¬
nerstag abd. Zmammen-
kunft für die Mitglieder.

Vereinigung jüd. Frauen,
Wiesbaden. Sprechstunde:
Jeden ersten Dienstag
im Monat von 4—5Uhr
in der Nassau - Loge,
Friedrichstrassc 35, 2. St.

Verein für Auskunft über
Wohlfahrtseinrichtungen
und Rechtsfragen, Dotz-
heimer Strasse 1» im
Arbeitsamt. Geöffnet
werktägl., ausser Sams¬
tag, abends 6—7 Uhr.

Mädchen- und Frauen¬
gruppe für soziale Hilfs¬arbeit. Vermittlung von
ehrenamtl. Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer
Arbeit. Sprechstunden im
Kavalierh. d. Schlosses,
Vdh. 2. St .. Zimmer 8,
Montag von 12—1 Uhr.

Die 2 bedeutendsten Neuheiten
der Saison 1918/19.

Der letzte
Vollmond.

Ein seltsames Abenteuer in 4 Akten.

Interessantt Naturbilder.

Werner firauss
vom Deutschen Theater Berlin in

Der Settier von
Savern

Eine Schicksalstragödie in 4 Akten.
Ein Meisterwerk

der Lichtspielkunst!

Heute letzter Tag!

Der fremde.
Tragödie einer Ehe.

Großes Gesellschafts-Drama in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Eva Speyer
Hugo Flink.

Die Kochlöffelgräfin.
Humorvoller Lustspiel-Schlager in 3 Akten

mit der reizenden
Hans ! Hege.

OdeoBi - Theater
Kirchgasso 18. Tel. 3031.

Heute letxter Tag! _

Ehre
Film-Drama in 4 Akten mit

===== MIA MAY. = ====
Erstaufführung.

I >er Weg der Erlösung
Filmtragödie in 4 Akten mit Carl de Vogt.

■ilüHJlMM
Erst -Auffiihrung

3li den Katakomben
der Botschaft.

Ein spannendes Sensations-Drama im Rahmen
einer Liebesgeschichte. 5 Akte.

Neue Aufnahmen vom Kgl. Bild-
und Film-Amt.

Der Amateur-
Photograph,
Reizendes Lustspiel mit

Ln i’Arronge.

Tulpenstiel-
Konzert -Palast.

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.
Ab 16. August, allabendlich Va8 Uhr:

Grosses , Aufsehen erregendes
Sen sat ions -Gastspiel

HUGOS
Das unlösbare Rätsel.

HUGOS
HUGOS
HUGOS

berührt Sie, und sofort weiß er, was
Sie denken. :: :: :: :: ",
ist ein Rätsel. Für ihn gibt es kein
Geheimnis. :: " :: :: "
stellt alles bisher Dagewesene weit
in den Schatten. :: :: :: ::
Außerdem der reichhaltige

Konzert -Solisten -Spielplan.
Beginn der Konzert -Solisten punkt 8.30 Uhr.

Dauerkarten haben nur einmal Gültigkeit.
Vorzugskarten für Plakat -Aushang können nur
vormittags an der Kasse umgetauscht werden.
Vorverkauf vorm. 11—1 Uhr, nachm, ab 5Uhr.

Da der Andrang sehr groß wird, ist der Vor¬
verkauf sehr zu empfehlen. Nur frühes Kommen
sichert Platz. — Tischbestellungen unter 1036.

Vom 21. bis einschl. 23. August.
Erst - Aufführung.

jleh, wie ist’s möglich dann.
Die Geschichte eines Volksliedes in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Thea Steinbrecher
vom Münchener Schauspielhaus.

Erst -Anffuhrnng!

Die Verzweiflungstat
des Tobias Storch.

Eine verzwickte lustige Geschichte in 2 Akten.

Motive ans Garmisch.

Heute und täglich:

Grosse Konzerte
der berühmten

Tiroler Kapelle
im Restaurant „ Erbprinz “,

Mauritiusplatz.
-:- Naturreine Weine im Ausschank. -:-

» Vergnügungs - Palast **

Gross -Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. -:- Fernruf 810.
Das hervorragende Programm v. 16.-31. Aug.

Gastspiel
Karl Maxstadt

Deutschlands bester Humorist.
Liane & Lenka.
Tanzdichtungen.
5 Gardinetts.
Damen - Truppe.

Franziska v. Hell.
Xylophon-Virtuosin.

Lafayette.
Licht-Visionen.

: FRANZ RIVOLI
Altmeister mimischer Darstellungskunst.

SIGI. I RENZ.
Teufels-Szene. | Humoristin.

Giersch -Graziellas
25 prachtv. exot. Vögel. Triumphd. Dressur.
Anf. wochent. 8 Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen, 4 u. 8 Uhr. — Vor¬
verkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.
Im Kabarett : I Im Restaurant:

Neues Programm. I Häpp’s Schrammeln.
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^ Kaufmännisches Personals

iontociltintn
auch Anfängerinnen , für
ein gröff. Büro per sofort
gesucht. Ausführliche Off.
mit Gehaltsangaben unt.
G, -814 an den Tagbl.-V.

Von einem angesehenen,
erstklassigen Svezial -Ge-
fchäft der Nahrungs-
mittelbranche werden

\U)\m
PEitiäuTctimiEU
in Stellung

gesucht.
Nur schriftliche Angebote I
gutempfohlener Bewerbe¬
rinnen mit Zeugnissen u.
Lebenslauf an

M . WM
Marktstratze 6.

erbeten . 848

gesucht für Küche und
Wäsche für das Krers-
krankenhans Hoffen bei
Berlin 3um 15. 9. Bftd,
Zeugnisabschriften u . Ge-
haltsansprüche su f. an
OberschwesterE. Dreßlcr.
zurzeit Langenschwalbach.

i Haus Ernst._
MI« in Mort

für 1. Hotelbetrieb|)crtrQuensperfon
Sur Stühe , und tüchtiges
WMtw  oder Iran
zur Wäsche. Offerten u.
S 813 Tagbl .-Verlag ._
Suche Koch., Kinderfrl ..

Stütz ., Zim.-. beff. Hans -,
Allein- n . Küchenm. Frau
Elise Lang, gewerbsmäff.
Stellenverm ., Wagemann-
straffc 31. 1. Tel. 2863.

Tüchtige, nicht zu jungellöchin
die auch Hausarbeit über,
nimmt, event. zur Aus¬
hilfe sofort gesucht

Friv-Kallestraße 14.

d koch, k., f. Privathaush.
gef. tzweites Mvch. vorh.j.
Becker. Lanaaaffe 56.

VtzhAllkiMildlH.
für rnh . Villenhaushalt
;2 Vers.) zum 1. Sept . o.
später gesucht. Meid. 4—7
_Nerot al 54.

Eins, foitb. Mädchen
ges. Düo ritzstraffe 21, 1 r.SQalenf!. Wessen
für ganz I. Arb. fof. ges.
Kleine Frankfurt . Str . 8.

Huverl. Mädchen
für Küche u. etwas Haus¬
arbeit in kl. Haushalt für
bald od. 1. September ges.
2. Mädchen vorh. Hn er-
fra g. im Taabl .-Berl . l-n

^Berkünsermnen
für Trinkhallen f. Hoch.
Dotzbeimer S traffe 109
Lehrmädchen

aus guter Familie ges.
Ullrich Rachf.. Stahlw
Geschäft. Kirchgasse 48.
Vorzustell. zw. 6 u. 7.

und zuverlässigeslaus- v. ßluderm.
m. maschinennäh. k. u . in
allen Hausarbeiten er¬
fahren ist, zu 3'stiädrig.
Mädchen zum 1. Septbr.
gesucht. Gute Zeugnisse
Bedingung.

Bierstadter Straffe 60.

und

MriMIim
fot“ ‘ " S . « «« », . .

Web eraaffe 3.
Rock- u. Taillenarbeiterin
gesucht. Rüger, Westend-
itr affe 11.  _

Selbständige

InilltMtbtitcriM.
Poiüatbtitttitinen
gilfsatlxltctlnncn
gesucht. F13

Cva Nathan. Mainz
Schillerstratze 42.

mit guten Zeugnissen für
gröff. Haushalt z. 1, 9.
gesucht. Frau Dr. Göring.
Tbomaestraffe 5.

V.
das gutbürg kocht, „undHess, kinderl. Hausmädch.
gesucht Schuman nstr. 3.

Zum 1. Sevt . gesucht, f.
gut. Privathaushalt tm

| bahr. Hochgebirge lOberst-
dorf) einfache evang. per¬
fekt kochende, kinderliebeStütze
Norddeutsche bevorzugt.
Gute Zeugnisse erforderl.
Diese mit Bild, Alters¬
und GehaltSangäbe an
Frau Oberstlt. Wiesand,
zurzeit Langenschwalbach.

Hotel Stadt Eobkenz,mnt
oder besseres Hausmädch.
sofort oder September in
guten' bürgerlichen Haus¬
halt gesucht. Mädchen vor¬
handen . Näheres

Luikenstraße8. 1. .
3uarüeitertnnenI x« . MiM

für Röcke u. Taillen |
sofort gesucht.
I . Bacharach. Hofl..

Webergasse 4.

oder einfache Stütze, tue
gutbürg . kocht und etwas
Hausarbeit Übern., zum
1. Sevt ., auch später, ges
Hausmädchen vorhanden.
Dambachtal 16. Tel. 4363,

Sofort gutemvfohleneSSofort gutemvfohleneS

Putz -. Jfiaus-nJ .-Rffid).Krankheitsh . suche ich sof.
oder 1 Sept . eine gute
angeh.. 1. u. tüchtige

Pelzarbeiterin.
F Matter Bleichstr. 11.
Frau z. Ausb. d. Wäsche
ges. Drachmann , Neug. 22

»ligk
Stärk, und Leibwäsche-Bfigletlnnen

sucht Fl 3
Dampfwaschanst. Sckonia,
Mainz, direkt am Haupt-
babnhof. Ert halst raße 5.

Friseuse
gesucht.

Offert , mit Gehaltsanspr.
u. W. 813 Tag bl. -Verlag.

Suche per sofort ein
im Umgang gewandtes
Mädchen a. g. Haufe als
Portiersräulein

„Margarethenhof".
Tbelemannstraffc 3.

Ä es Mädchen. Frau f. leichte
Arbeit im Geschäft ges.
Alte Kolonnade 8._

Mehrere geübteBohrerinnen
sow. jugendl. Hilfsarbeit,
sofort gesucht. W. Hinnen-
bera. Kleine Langgafse 4

Einige Mädchen
für leichte Dreharbeiten
ges. Fabrik f. Präzisians-
-mechanik. Hartmann u.
Kobe, G. m. b. H., Wtes-
bachen, Dotzh. St r. 28.

jung. Köchin

zur Aushilfe gesucht.
Fremdenheim

Paulinenstraße 4.

Mädchen
! für Hausarbeit perl

1. Sept . gesucht.
Finger. Herrnmühle

1 Mühlgaffe 1.

Ordenil. Mädchen. _
Wombat, vom Lande, für
Hausävb . ges. Fr . S .-R.
Altbauffe, Emser St r . 13.
Junges fleiß. Mädchen,

a. l. v. L.. m kdl. Haush.
gef. Näb. Bülowftr . 5, 2,

Mädchen
f Küche u. Saus sofort
aes. Kl. Fra nkfurt . Str . 8.

Ord. faub. Mädchen für
« » -».Swiaeil
zum 1. Sept . gesucht

Frau Reg.-Rat Sillcr.
Weinbergs traste 33._

ZiMklMihk»
llklSiiiliSA»

I sucht Billa Esplanade.
Sonuenberaer Straße 39.

Eins , arbeits. Mädchen
1. 9. i. Pr .-H. ges. Rhein-
str. 98. Fr . Dr . Mn-istmanri

Junges fleiß. Mädchen
für Küche u. Haus oder
tagsüb. ges. Goldgasse 2.

Junges w>a»v,en
für Hausarbeit sof. ges.
Mbrechtslraffe 23, 2.
Hausmädchen

l Off. Wellritzftr. 44. Laden.

mit Zeugn . a . herrschaftl.
Häusern zum 1. Sevt . ges.

Frau Dr. Göring
Tbomaestraffe 5.

Gesucht ein tücht. zuv.
Hausmädchen.

Frau Oberregierungsrat
von Pfeffer.

Biersta dter Straffe ,44.
Weg. Heirat des jetzigen
brav . Alleinmädch. für 1.
od. 15. Sevt . ges. Frau
Schulte , Rh ei nftraffe 78.

Wegen Erkrankung
m. Madch. suche Mt empf.
Alleinmädch. Sanitatsrat
Knauer , W ilh elmftr . 6, 2.

Mädchen
für kl. Haushalt gesucht.
Schneider. Scheffelstr. 2,
1. Stock. _
Älleinm. f. kl. Haush. ges.
Astheimer, Webemasse 23.

KräftigesMädchen
oder unabhängige Frau
für BadhanS „Schwarzer
Bock" gesucht_ _

1 Saub . fleiß. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
ganz od. tagsüber gesucht.
Konditorei Taunusstr . 34.

Alleinmädchen,
zuverlässiges-, nettes , für
kleinen Haushalt bald¬
möglichst gesucht, ev. nur
tagsüber . Borstell, von
9—4 Ubr, Luisenstr . 3, 2.
Hausmädchen

gesucht Nikolasstraße 37.
HotelBerg __
Braves Mädchen1. Sept.

ge sucht Bis marckr. 18, 1.
Ordentl. Alleinmädchen

für sofort ober später
I hes. Softmcm, Wtlhelm-
sttra ffe 30. _

Kräft gesundes Mädchen
zu leidender Dame gef.
Zu melden bis 4 Uhr,
Hotel Metropole, Z. 397.

Ein verläßliches
Zimmermädchen

wird zum 1. September
ausgenommen. Hotel und
Badbaus  Spiegel,

Tüchtiges
Hausmädchen

für 1. September gesucht
Alerandrastra he 16,

Tüchtiges
Hausmädchen

für herrschaftlich. Haush.
ge such tH »mbo>dtstr._32.öcöentl. MMkn
gesucht Taunusstr . 11, P.

TüchtigesAtteinmädchen
für kleinen Haushalt gef
^chwalbacher Str . 5. 1 l

fürs Haus gesucht, aufs
Land Näbe von Mainz.
Off . O. H.. Dietenmühle

Als Beihilfe
für Küche u. Haus ein
besseres iUiüixben gesucht
Mainzer S traße 36.

Ein Mädchen
oder Frau von 8̂ —3 Uhr,
eventuell auch für ganz,
in kleine Familie izwer
Personen ) zum 1. Sept.
gesucht. Borzustellen von
2-- .y24 Uhr, Kaiser-Fr .-
Ring 88,  2 rechts. _ 1

Für sofort tagsüber
eine Fvau zu leidender
Danoe -gesucht. Becker,
Seerobenstraffe 4, 3 l.
Tüchtige Frau
od. Mädchen vorm. 2 Std.
ges. Seerobenstr affe 5, 1 I.

Frau oder Mädchen
für einige Stunden vor-
oder nachmittags gesucht
Goldgasse 2.  _

Nnabh. junge Frau
von 9—11 u. 2—4 gesucht
Bismarckrina 11, 3. Et . l.

Aeltcre Frau
für ganze oder halbe Tage
gesucht Bleichstraße 19,
? links bei Schneider. _
Stundenfr. f. einige Std.
vor- u. nachmittags ges.
Langgafse 48, 2._

Stundenfrau
täglich von 9—11 vorm.
aes. Lorelevrina 2, Laden.

Ehrl. Stundenfr. 2—4
ges. Man , Taunusstr . 83.

gesucht.
Odeon- Theater.

Kirchgasse 18.

SSaietze
MM
NM

MMkllM»
SSlMNlM»

inieniL MM
gesucht

, m. b. tz.

(eveut. Kriegsbeschädigter)
für sofort gesucht.

Schrift!. Offerten mit
Angabe des Militärver
hältnissesu. der Gehalts-
ansprüche erbeten an

ZlMllens«

Inh . Etvald Krehssel
T auniisstr atze 68 .
Hausbursche

der radfahren k.. sof ges.
_y . Grün . Tannns ftr. t.

SaubereMonatsfran
täglich 1—2 Stunden!
sofort gesucht Ellen
boaengaffe 12. T_

ü
Saubere Monatsfrau

, vorm. ges. Hurtmanns,
Groffê Buraitra ffe 12,  1.
Saub. Monatsfr. 2 Std.
vorm, ges. Müllerstr.
S . fl. Mouatsfrau 2 St.

>hm. aes. Taunusstr . 69, P.
Fl. Mtsfr. z. A. t. 1 St.
vm. a. Domm, Göbenstr . 9.

Ordentl. Monatsfrau
v. 8—11 u . 2—4 Uhr ges.
Schiitzenhofstraffe 12, P.
S . Monatsfrau f. nachm,
gef. Schl icht erstr affe 13, 3.

jWoMlssr.o.MW.
für je 1—2 Stunden am
Tage morg. u. nachm, gef.
Dr. M.. Klovstockstr. 11. 2.

Ordentl. Putzfrau
für Montag , Mittwoch U.
Sgmstaa . nachm, von 3
bis 8 Uhr ges. Vorzu¬
stellen v. 7—8 Uhr abends,
Kavellenstraffe 57.

10—14jähr. Mädchen
znm Ausfahren meines
2jähr . Töchterchens gef.
F . Wentzel, Herde rstr . 5.
Läufmädchen

I oder junge Frau für
Boteng. u. z. Flaschensv.

\ sucht f . ganze od . b . TageDrogerie Backe.
Tannusstr affe 5.
Laufmädchen

sucht Stock- u. Schirm-
fabrik Wilhelm Renker,
Marktstra ffe 32 ._

Junges Laufmädchen
f. Astheimer, Weberg. 23.
Suche jemand f. Montag,

Dienstag u . Freitag zum
Brotaustvqgen . Bäckerei
Sattler , Tauamsstraffe 17.
f Männliche Personen )

f Kaufmännisches Personal )

Maurer
erfahrene , in feuerfeste
Arbeit für Gasosenbau
scfort gesucht. Zu melden
_ Gaswerk Biebrich.

Plaiittt
Mi iilfsatieittt

für kriegswirtschaftliche
Neubauten in Biebrich
sucht

Arb ei tsamt , Zim. 5. __
Tüncher- u. Anstreicher

aesuckt von Bitte u. Böhl-
I nta»n,^ Hellmund str. 13,_

Selbst . Polst , u . Schreiner
lPolier .) n. Beizer s. ges.
Schmitt , F ried richstr. o4.

Tüchtige

Ml . MMMK ßtutnsentent
aes Frau E Hoffmann,
Marktstraße 12, 2 rechts.
Alleinmävchen

gesucht zum 15. Sept . od.
früher , znrz . a.. d. Land-
iitz, im Winter rn Düssel¬
dorf, in beff. Saushalt er¬
fahren . zu 3 Perf Bevor¬
zugt find solche, die selbst¬
ständig kochenk. Wasch- u.
Bügelfrau zur Hilfe vorü
Gegebenenfalls wird auch
ein Mädchen für Bier zur
Aushilfe gen Mundl . od.
schriftl. Angebote an

Frau Heinrich Heß.
Erbach Rha.. Marienhöhe.

Ŵ. AlleimSich.
mit guten Zau n. Berlin

^zum 1. 9. gesucht. Vorzust.
6_ 8 Uhr abends. Weil,
Hellmundstraße 58. bei
Fr . Finke,

oder
TlefbüvleWjker

fauch Kriegsbeschädigter)
gesucht. Angebote mit I
Lebensl., Zeugnisabschr.
und Gehaltsforderung an

Jakob Wiederspahn.
Sock- u. Tiefbau.

Zigarren- ]
Verkäufer 1

(oder Verkäuferin)
für hiesiges Spezial¬
geschäft zum baldig.
Eintritt ges. Schriftl.
Bewerbung, m. Bild,
Zeugnisabschrift , und
Angabe der Gehalts-
ansprückle n. D. 816
an den Tagbl .-Verl.

für nach Mainz gesucht.
Ernst Behnke. Bauuntern.
Mainz Auf der Bastei 1.

Schuhmacher,
tüchtiger, in n. cmffer dem
Hause gesucht. Plattner,
Maner gasse 12._
Herrn-Friseur
Friseuse sucht

M. Ustnn er. Hotel Rose.
! Tüchtiger

Fliskirschilst
für erstklaff. Geschäft nach
auswärts , freie Wohnung
u. Wäsche, ges. Vorzust.

Klaes «. Verhörst,
Lanaaaffe 11. 1.

MkWtiilst
s. E. H. Leißmann Nachf..
M.-Gladbach lRhcinland).
Hindenburgstr atze 192._

Tapezierer-Lehrling
sofort ges. B. Schmitt,
Möbelg.,jriebricW ti . 34,

Konditor- Lehrling, .
Sohn achtbar. Eltern, auf
gleich gesucht. Konditorei

! Alster, Taunusstraffe 34.3Miet glifsatbeltet
sofort gesucht.

Gramer. Stiftstraße 24.
Wtlger Arbelter

ges. Mineralwafferfabrik
Hoch. Dotzheim.  Str . 109.JugendlicheArbeiter

sofort gesucht.Morres
Rheingaucr Str aße 7.

, oder saub. Laufmädchen
\ sucht sofort

BlumengeschäftBecker.
_Kranzv latz.

Ordentlicher
fauflntrfüje 8ksW1.

Sak rzewski, Luis enstr. 3,
> Braver Schuljunge

zum Aidstragen gesucht.
Buchhandlung Ltmbarth-
Venn, Kvanzplatz 2.

' Fuhrmann
w. Möbelwagen fahren
kann, gesucht.'

Wiesbadener _
Transport - Gesellschaft

Friedrich Zander ir. u. Eo.
Adelbeidstraffe 44.

\ { )
f Weibliche Personen

^ » aufmiinnlsches Personal )

«rvMIr ij. Dame
! sucht möglichst zum

1 Oktober Stell , bei Arzt.
Dies, hat Erfahrung in
Behandlung mit Elektriz..
sowie Röntgenographie.
Stenographie u. Schreib¬
maschine. Gefl . Offerten
erbet, an B. Hcnselina.
Braunschweia. Am Hohen-
tore 7.

Fräulein
sucht Stell , als EmpfangS-
Dame . Offerten unter
H. 271 a. d. TeSgibll-Vtzrl.

Fräulein sucht Stelle
als EmpfMgssräuil ., dass,
geht auch tagsüber öder
stunderuv. Adlevstr. 30, 2l.

Filiale
>zu leiten gesucht, gleich

welche Branche. Kaution
kairn gestellt werden. Off.
u. E . 271 Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen
w. in erstem Fremden-
heim als Obersaaltochter
tätig war, sucht z. 15. ,9.
gleiche Stelle , auch rm
Zsanatorium. Gute Zeug-,
niffe. Angeb. zu rrcht. an
Ella Sommer. Bad Berka
bei Weimar in Tüürrng..
Kaiser-Wilbelmsburg.^

Erfahrene
Kiiidrrpflcgrrin

sucht auf 15 Sevt . oder
spät. pass. Wirkungskr. m
feinem Herrschaftshause.
Offerten bitte zu r. an
F. Herrmann, Stuttaart,

Kronprinzenstraße2v.

Ged. töausööltcrin
perf. i. Küche, m. Iklaffig.
Empfchl. sucht sofort St.
Tsf. Z. 815 Taabl.-Berl.

Fräulein, 28 I . alt,
| in allen Zweigen des

Haushalts erfahren , sucht
Stell , als . Wirtschafterin

, oder ähnliches. Frieorich-
straffe 29, 2. Stock.

Geb. ält. tücht. Fräul .,
langjähr . Seup . von alt.
Herrn , arbeitsfreud ., sucht
ähnl . selbständ. Stellung
aufs Land . Off . ^unterU. 815 an den Tagibl.-
Verlag.

Funpe bessere ^Krlkgerswltwe
sucht Stellung als Stütze
in besserem Hause bei
feinem alleinsteh. Herrn.
Offerten unter A. 132 an
den Tagbl.-Verlag.

Fräulein
sucht Stelle als Stütze fnr
morgens . Off . u . H. 81/
am den Taaibl.-Verlag . .

Landwirts¬
tochter

gesetzten Alters sueht ins.
Miffstände fannl . Verb,
sofort Stell . Alle Kennt¬
nisse in Saus - und Feld¬
arbeit vorband. Nur aufs
Land. Fcauenl . Haushalt
bevorzugt. Gefl. Offerten
n U. 816 Taabl .-Verlag.

Frau . ^
sucht nachm. Kino ans-
zuf. Fvnnkenstr. 20, D . r.

Monatsfrau
s. 3 Std . vorm. Beschaft.
Mii cherstraffe 5,„ Mtb, 3̂ ,

Frau sucht Beschäft.
zum Spulen rn Hotel.
Hellmnndstratze 42, H. P.
c Männliche Personen

f Kaufmännisches Personalj
Berh.

WMAkuIAeideM KlikgsdksUilSlkl
l?ldler) sucht nach 6 Uhr
noch Beschäftigung. Off
u. K. 271 Taabl .-Verlag

Zuverlässige

mit angen. Aeuffern. sucht
Stelle mit Pension m
Hess Geschäft. Offert , u.
A. 131 Tagbl.-Verlag.

Suche
für meine Tochter, 16 I.
alt , bisher im elterlichen
Geschäft tätig , Anfangs^
stelle in Geschäft. Off.
n . P . 814 Taabl .-Verlag.

Ervedient, im SveditionS-
fach Über 1 Fahr bei der
«riegsleder-A.-G. Bertt»
zufriedenstellend *"£'8.
siedelt nach Wiesbaden
über und sucht Stellung
Eilofferten an
Richard Mever. Berlin

Gr. Frankfurter Str 28.

MAMelsMen.
Aelt. Kaufm ., mit reich

lheor. u. tzrakt. Erfahr , u
Kenntnissen im Waren-
Bankfach u . Gesetz, besah,
auch im Franz , u . Engl
zu unterrichten , sucht vast
Beschäftigung. Gefl Ang
n. K 816 Tagbl .-Verlag

f Gewerbliches Personal ) £  Gewerbliches Personal ')

gesucht, w. der häuslich.
Familienanschluff mit der
Tochter alle Hausarbeit
übernimmt , n. Wilmers¬
dorf zn 2 Damen . Bew.
mit Gehaltsanspr . bitte
zu richten an

Frau Maior Dreßlcr.
Wilmersdorf.

_Uülandstratze 107, 2. _
Frau oder Ptädawn

rür Samstag vorm. 2 St
ges. Btebricher Straffe 33

Wir suchen zum sofor¬
tigen Eintritt schulentlass,
fleiffigen und strebsamenJungen
als Lehrling.

Landwirtschaftliche
Eentralgenoss ens chaft

E. G. m. b. H..
Moritzstr 29. Mtb. 1.

[ Gewerbliches Personal)
Heizer .

zum baldig. Eintritt aes.
Brunuenkontor. 'Sviegel-
gasse 7.

Zugendliche
Arbeiter

finden sofort leichte
schäftigung.

Georg Psaff,
Metallkapsel- u. Slannisl -^

Fabrik,
am Bahnbof Dotzheim.
Junge Leute

zum Eistraqen gesucht.
Wiesbadener Natureisw.

Hench u. Kaesebier.
Friedrichstr . 39. Tel . 217.
I . Hausdiener sofort gef.
Hotel Vogel, Rbeinstr . 27.

Hausdiener
ordentlich u. zuverl., sucht

G. August.
_ Wilh elm straffe 44.

Fg. zuverl. Hausbursche
iRadf .) ges. M. Stillger,
Häfnergasse 16.

Perfekte Büglerin
sucht Privattunden . Näh.
Fräul . Vogler, bei Bode,
Blücher slr affe 34, P . r.

Staatlich geprüfte
KrollkenWeßer

26 Jahre , sucht passenden
Wirkungskreis bei Arzt
oder Privat . Offerten u.
S . 7840 an D. Frenz.
Ann.-E.. Mainz.  F13

Aeltere Witwe,
| perfekt Franz ., gut Engl.,
vorzügliche Zeugn., sucht
Stellung zum Oktober.
Oft , u. B. 814 Tagbl .-Vl.

MIM
im Haushalt und Küche
erfahren , sucht Stell , m
kleinem Haushalt . Off.
u. Z. 816 Tagbl .-Verlag.

seit 2 I . m großem Hausetäiia . möchte sich z. Herbst
verändern u . , sucht Stell,
als Vortier od. Geschäfts¬
führer in best. Hause.
Selbig , ist ganzl . mflrtar-
frei , gute Erschein., u. st.
gute Zeugnisse zur Verf.
Oss n. U. 270 Tagbl .-V,

Tüchtiger
Heizer

ael. -Schlosser, in eleftr.
Anlagen bewand., miutar-
irei . biSber auf See . sucht
Stellung . Off . m,t Ge-
baltscmgabe unt . I . 817
an den Tagbl .-Verlag.

Ein Mann _
sucht Stell ., gl. w. Art.
Näh. im Tagbl .-Verl . 14

Langjähriger Leiter größerer Werke
tMtiger Fachmann.

kriegsbeschädigt, sucht leichte, passende Beschäftigung
in Rüstungsbetrieben. Offerten unter V. 7844
an D. Frenz , Anu .-Exp ., Mainz . F13
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Wiesbadener Tagblatt.

Sietent'ma 12, Hth.. 1 fl , r TaunnSstraße 18, ®tb.
Moigen AuSgube. Erste? Blatt. Nr. SM

1 Zimmer.

Küche im Dachstocka. tv
2 Zimmer.

2-Z.-W., Zb., 1 Ms. N. L.
Kalramstr . 12, Hth. D..
2-Zimmer-Wohn. 8  94 81

Wälramstr. 25 2-Zim,-W.

4 Zimmer. Klarcntlms. Str . 2 8-fl-
Wohn, sof. od. spät. 1064

Bertramstr. 2V, 2, 4 Z„ K. I JHarcntlmTcr Str , 5 5- .
N. Bliunrr,  ftirdw . 88. Wohn. Näh. P r. 83083

77". . »ldlerstr 2 Z » « Walnanntr . 25 2-Zim^ Wi NZmärSr . 15. 3, 4-Z.-Wi Lahnstraße 6 sch . 5-Zim .-
Ad lerstraße g I-Zirn.-W. Webrrg., o«H ^ .Z..W. . ., . 1. Ott. N. « . r. »7783 « , N. Herderstr. 17, 987

MM 47
6-Zim.-Wohnung. «an*
der Neuzeit entsprechend,
der 1. Oktober zu v. Näh.
Blumenlad das.  957

Emser Straße 46 große
Werkstätte zu vm. F6 42

Faulbrunnenstr. 9 ar. sch'
Geschästsr. m. Zuiv. 1118

Fricdrichstr. 46 sch. Laden
mit Kontor ic.  sof. o. lv-
Näh. bei Frau tzaa».

efeftr! I ^ Merftr . » 4 d l St ., | Äf , ' sSen ^ ntft

Kell., nrtl. 18 Mk. _
Bahnhokstr. 22 gr. Mans.
u. Kiichl

~a—zr- ii , 2 u.
: Ä- « •' K.. Stb. flrtfp. B0321
• *,£- 1*•• Bleichstraße 30 2-Zi,i,.-W.

an kleine Familie auf
WeUrifestr. 45, ftffe., 2~W.
u. Küche an ruh. Leute.
Näh. chei Kahn. 8 8984

8* -i?.  E  zu verm. JB0Ö62 Wellritzstr. 48 2 Z. ü.
^077  Blüchcrstr . 27 2 Z . u. K. schöne Dachwobn. Näh.an ein«. Ps. 1409 Vdb. 3. bei Wartung. _

Erdgeschoß, 4 Zim., Gas.
elektr. Lichtleit., Bode-
einrichtuug z. 1. 10. 18
Z11 vm . Näh. E. Philipp' .

_ , ___ aus
5 Zim. nebst Zubeh., zu
vermieten. Näh. Büro
des Hausbesitzer-Vereins.
Lmsenstra'

6 Zim . u. Zubehör, nur
sofort od. später zu ver¬mieten. Näh. Äugusta-

. , str. 19. Fernsv. 298. 1306
d>e Sriktstrafie 12, 1, lubfdSe

2-Zim.mer-Wohn. zu vm.
Näh. 1. Stage  l inks ._

Kiedrich er Str . 9 tr nr.

1108

Bertramstr.19, Mi, l̂ fl
Bertramstr. 21, Mtb., Ifl,K., K. R. Lnort. 89817

. , ..rsp.) an emz. Ps,  ^
^astellstr. 4/5 sch. Ms.-W..
2 Zim. u. K„ Abschi.,aut sof. Nciü, 2 I . 12407 .̂ '' i" " —Ts—-- I _»»l |U|. .HUI). ^ 1.

Z' Dambachtal̂ MTM .̂
A -.̂ 1 Na ĥ Bdtẑ ll , 2 Kam. u. Küche au ruh.Blcichstr. 47, B. D., 1 Z '

6-Zim -Wohn, sos_
HMdmiig,

TaiiNuSftr. 13, Me Geis
bergstraße, 6—7 Zimmer,
Aufzug, elektr. L., Gas,

, _ _ __ „ Ztrlh .. sof. od kv. Niw.
R. Zigarr.-Ladcn. '§3076 I Oranicustr. ^ l , Bel-Etage, I bri Haas.—11M

ZU vm. Näh. E. Philivpi. I mnienstra ße.
Dambachtal 12, 1. 1055| Nikolasstr. 20. 3 u. 4. W.,
Dotzbeimer Str . Il4 , 2. 5 fl . flub-, sof. o. sp. N.
4-Zim.-W. sof. od. spater. K. Koch, Luisen str. 15. t.

—airv —. —.~ x .t .w i Mieter sofort zu verm. I 2 Zim .. Küche. 8 9048, ,. ,- . , - „ , < -, .n -. .
«M ruh, Mieter Mheres bei C. Philipps, "27Km.-W^ Maart . Ätr. 10 4-Z.-W., k̂ er spä prclSw. Nah

sofort. . Nah.̂ Buro .Loch Dambachtal 13. 1. 1050  im MM ., im B?d m. Einr., Gas. El, I Mtb.  Part . ^

_ Hartung ._
Wcstendstraste20, Stih.,
2 Zim. u. Küche. 8 8658

ISSn . 39' ?N4 I JS JoLJMÖ - r. 1026| Ornnienstr.,60 B.,2chochbi
Wiukelcr Straße' 6. Dach, Gustav-Adolfstr 10. 1. sch.' - ' sonn. 4-.L -Z.-W. 1028

5-Z.-W., 2 Kell.. 2am , Bad, cl. Licht, sof.

Castellstr. 1, Sw ., 1 Z ., K.,
n. Hera. N. Adlerstr.  7 , L.

Eaftellstr. 2, Dw.. fpi

Dotzh. Str . 61 gr. 2-Zim.
W., Mtb. 1 St ., m. Gas.

_Balk., 1. Oft. 3. v . 87128
io feil, « tr! 146, 1. schöne D-tz- eimer Str . 837Mb.I-Zim.-Wobn. aus sofort. I dt ., 2 Zim. u. Küche_o —̂—ciT~—~ XU tarn. 9<Yrfi birfEleonorenstr. 8 1 Zim . u.
Küche. R. Nr. 5, 1. 88109

Erbacher Str . 9, ftrtsp.,
I-Zim.-Wohn. zu verm.
Nah. Stb. Bart.

zu vm. Näh. das. Bart.
bei ssröhlich._ 8 642|

Dofeheimer Str . 84, Hth.2-Zim.-W.. 1, Oft. 1319
980I Drudenstr. 8, Mtb., 2-Z.

Hth. Part ., 25 Mk.
Naus.-W., 2 - 8 Sm ., aus
sofort zu verm. Näheres
Hcllmundstr. 46, 1 l . 1014

3 Zimmer.

Näh. Part , r.
Hcllmundstr. 43. 2, 4
Wohn. sof. o. spät.
Luiscnstrahe 19.
‘e'r'bnTtr. L77HZ 7N. Pi
Ämstr. 30, 1,, sch. 4

1328 Philippsbergstr . 27, .3, 5-_ _ _ o, o-
.-W., ar . Blk. Näh. 2,
alter Str . 69 Villa Unt.

d. Eichen, dicht am Wald,
sch. sonn. 5-Zim.-Wohn.
mit Zub. 4i- Garte». 1330

2. Stock, Wohn, von 6 od.
9 Zimmern. Personen
aiifzug, Kohlenansz., Gas,
Eieltr., Bad usw., aus
sofort oder spüter
vermieten. Näh

^obcr Laden.
Wilbclminenktr. 8, Erde. ,

Laden. R.  z . Mob.-Ein st, ^
Lothringer Str . 25 große
Helle Lagerräume tzreisw.
sosort zii vm. Näh. der
Br ahm, Vdh. 1. 8 6-tb

Luisen str. 17 Lad., ev. W.
Marktstr, 22 Laden mit
Lager u. ev. Wohnung
zu verm. Näheres der
Griesel das. od. b. Meier,
Nikolässtraße 41. 1382

Mirtelstrahe 1, Eckladen,
Nebenr., gr. Kell. N. da s.

Morifestr. 37. Ecke Goethe»
äier - 41t i straße. gr. Eckladen zu v,

2. St . I Nzih. Kro nen berger.  1122Morifestr. 72 gr. L«ger-
raum od.  Werkst. 1402

6-Zim.«Wohii. ' Nah. das.' Nero str, 27 schmad . mir
4 St . b. Knollu. Goethe
st raße 23, 1, bei Kals.

Aal., änß. bill., sof. o. sp.
Näh. Hth. 2. St.  1123

Adlcrstr. 35 gr. 3-Z.-W. I Kellcrstr. 11 4-Zw. N 13.
. 1. 10., q. Hcmdw.-Be tr. Marentha!. Str . 3, Hochp.,
Adolfstr, 1, 3, 3 Z. m. Zb. 4-Zim.-W. Nah. Hochp. r.

Mnstr :«, 1 sch . 4-Z -1  EnKk ^ M ^ ttrschM I ^ reie sonnige Wohnung, I Neroftrafie 27. H., schöneW., 1. 10. N. P . r. 89504 " 'J . 1 Etone 6 «itn 'nipfi. große Werkstatte sof. od..iS^ T, "i i 4 irT  TT I tzkZim,-Wohlig Sudielte, | 7 7777 > fhötpr Näb .Cr 2. 1124

Zaulbrunncnstr.' h 7 Z. m -K - R. Vdh., Pfeffermann  Delakverstraße 8. 2, schone KSrnerstrapc2, % 4-Zim.-
K„ V. Z-sp., 1. 6 kt. 1375I Eleonorenstraße5. 1. 2 8 .1 3-Z.-Wohmn>g. mit Zub. \ Wohn , zu verm. Näh.

Fetdstr. 3 sind neu Hera. u. Küche zu verm. dgi70 ^LLverm-.. .NaẐ,dH3v6 Hth. 1, bei Giller. _
- “ ' •*" ' i — «* - * 1 Lmiggasst 39, 1. 4-Zim.-

Wohn. Näh. Langg. 42,
_ __ , * _ _ _ „ MPH | _ ^ - Obstaesch., 9—12 u. 3—6,
steldstraße 17 kl/ Zim. u. Emser Str .' 46̂ GL Zimmer-Wvhm, Kücheu. Lehrstraßc 2 4 Zim u.
Küche billig zu vm. 961 2 Zim. N. daß. 1. F 6421 ^ 3- 7 Scpt. 139oI « >"<i- -» ^ n„ ias4

I-Zim.-Wohn., Küche u. Ellenbogcngajse6 -- «,m . ,Kammer z v. N. P . 1141I u. Küche zu verm. 1318I - 11 gut 1. Oft. 8,749
Zeldstr. U/UTTPu,  K. 1385 Ellenbogeng. 9 ' 2-Z.-Msm Menbogeng. 3, 1. 8—4-

Fcldstr. 18"I-Zim.-Wohn., Emser Str . -69. G., 2-Z1. Oktober, zu vm. 1223. Wohn, sof. od. svät. 978
-reldstr. 19 1 Zim . u. K, Erbacher Str . 6, L . 2 Z
strankenstr. 16 sch. Dach- 1Zeldstraße 3 _ sind neu I strankenstr. 10 3 Z., CfF.

Zaulbrunnenstr. 9 3 sch.
Z. II. K , im H. P ., sos.
zu verm. Näh. 1. 13 62
eldstk. 18 3-Z.-W. 1015

Woihn., 1 Z. u. K. 1413
strankenstr. 21, H., 1 Am. «SÄ F' iedrichstr. 8, Hth. D'

Küche zu verm. ~ 1354
Marktstr. 12 4 Z., Balkä
Küche, Speiset, u. Zub.,
sof. od. 1, 10, R, SB. 2 r.

Morifestr. 29 ist eine sch
4-Aim,-Wohii, zu verm.
Näh. Büro des Hausbes.-

Nah. im 2. S tock. 12 80
Nvdesheimcr Str . 28, P.
5 Zim. ii.  Zubehör zum
1. Oktober. MH. bei
Hoffmann, Fr tsp. 86 42

Sliidesheimer Str . 33, 2,
ß Z.. Gas, Bad usw., sof.
od. 1, Oktober zu verm.
MH. Kartstr. 7. 2, 930

Tckiarnhorststr. 37, 3 St .,
5-Zim.-W. Näh. P . 1074

Schesselstraße2, 1. Stock,
5-Z.-W,, Küche, 2 Balk

2 Mansarden, L Keller
mit Heizungu. Treppeu-
Nciniguug, auf 1. Ott.
Zu Verm, AuMmft im
Wohmiugs-Büro Lion u.
Co., Bahnhosstraße8.

7 Zimmer.
Adolfsallec9. 2. sch. 7-Z.-
W. m. Zub., sof. od. spät.

Anz us. 4—6 Uhr, 1111

bcrrschastl. 7-Zim.-Wohn, ^ Werkstätten,  N

später. Näh. H. 2. 1124
Nettelbeckstr. 24, 1 l,  gr.
sckön« Fabrik-Räume, ca.
400 gm. ganz od. geteilt,
Pferdestall, elektr. Kraft¬
anlage, evtl. 3-Zim.-W„
sos. od, später bill. z. v.

Nicdcrwaldstraste3 Laden
mit drei anschließenden
Räumen, zu jedem Ge¬
schäft geeignet, auch zuLagerräumen oder Büro-
räumen, billig. 1320

Oranicnstr. 48 gr. hellei~ , 3. F645
sof. od. spät, zu v. Näh. Naueuthalcr Str . 11 Lad..
Haus meister Heid.  83082 mit Küche vreisw

J.  Okt. Näh. Part. 1075
Modul,nm-n l,» VIN chi» I » rirorimiir . s , .vrp. Li.. I Näh. Büro des Hausbes.- I sä̂ öne ^ Zim.-Wohiiiliig,' I — ,—mt t
5ri ! a ' 4Ü  I I I JjÜtil , « mto ^ tm^ Jn * -mit

B^ dnnna mit Zubeh.. für Nrzt sehr , , .Wohnung mit geeigii., a. 1. Okt. zu vm. Röderstr. - Laden z. vm.
ZU9 vm Nah, dg,.  T opeteug. 11 13 Rlidcrstr77l6" Lagerr oder

II Küche sofort 1°fl5 hTTTWT—fi rf- :i ..tv.'"' y r ; ei-Z.-W. N. .vausm.. D. 3. - Lureino, ^ uiienur. VSi Gas ll. Elektr.
FrieUm 10 (" 2 KK K 16 Mk sZ' ^ ankenstraße'lü ' schD - Sranlenstrahe 22. Vdh. S. UtKstr. 2. 1. Et.
1 Zim ' .K ' sos o A kü ck! ^ Wohn.. 3 R  u . K. B0134 4--.Am .-W. sos. ob. Jfeäj . I 5-Zimmer -Wohnu

n. ' 7 Ttt r— —7 io Oincifcnanftr. 9, Vdh. 1,1 -^ uh. 7uM cnjtr_ l9. 1*638 Küche u. sonst, buutiui , \j;n{,
WcojB=?lunitftftr. 8, M. 1, Mbfir, _19 OinrtL _g . g Z.. A , 2 Kell. u. 1 K. I HWvvsbc rgstr̂ /lgsch . I auf 1. Okt. 1918 zu vm.

u. K. aut tot. z. vm. Frldstr. 25, P ., 2 Zimmer vreisw. z. 1. 10. 18. Näh. 4-Zlm.-Wohn. z. 1. Okt. Näh. daselbst im 1. u. I ,, "xAZ .Hausmeister. 8,840  I u. Küche zu verm. Näh. | bei Arndt. Part . F646 Näh. 2. Stockr. 12241 2. Stock von vorm. 11 b. I -ü.-~ 1
, ■ Qi lGLhet  genfl ^ . 1217 AchichitchM . 12 — — — .. . - •

- -- 880 56 Feldstraße 25 sch. Doch- Oincifcnouftr 20 6 <R " I' ‘
Hartinastraße 7. Vdh. Pi. | Mohn., 2 Z,,u. K.. 18 Mk. | Z.Zjm .Modn B 7978I 1. . . . .1 Zim. u. Küche aus 1.9. W verm. Rah. bei Frau I »- w ö 1 Zub . auf 1. Okt. zu vm

r; B9155| „Pgjjjri St . r. J407 | i°"Z t AÜÜV 1W3 I

. _ zum
15. 8. 18 zu verm. Näh.

. .. . . . . b. Ullmann. V. 2. F640
oll. Zubeh., für Arzt sehr Rheinstre 101 Lad., 2 R.,

feghnftr. 5 7
Küche sofort.

A

1 Uhr u. evts. 4—6 und
beim Verwalter, Hoch-
stätrens tr aße _4 , 1.  1 199

Saunusstr. 69, 1, 5-Zim.- ,
Wohn., Balk, u. Zubehör

"551Helenenstr. g. I.  U ^Si-  Franki !nstr." 1'<7Zch. Siarf? gftafertfo ' 1 %'A ' * <*>’  Blk .. El. u. Gosi ans Oktober zu vm. 8
He lenrustr. 16 l -Z.-W., K' „Wohn.. 2̂ 3 . n K. 1414 cvmitLade 'nü MrNt ' Mderftr. '3l71 '4-Z .-L .' Webergaße. 7 5-Zim.-!«IY7^.. I S OO einI 7i uin..u u* I - - A „ a  m, I rr. fnv r>Wirtt 1C

Lehrftr. i2, H.. l-Z.-W I *■vi iwq g.  u m. i y., .i=o. :u.' . I ' L~~ ' •
Marktstr. 12, i6I7H1 Rrschgr. 30, Stb. 1, 2 N. K.-Fr .-Ring 45, P . I. Mio ne Fronks»., 4 Am.,e- . jr. . Ol " , m' 'n < .I Q) »■ f- \ , . . .1 . - I .. on cill . v- o- .1 I - of ! NN 1,0,K.. H.. ki.

Kartstr. 38, Mb . DA2"A
., Okt. 1245 I Karkstr. 397Mtb.Wohn, zu verm.

Küche. Näh, V. 2 r . 1405
Ma»ergasse 14 EdTW .. , -- —, - —, - „ ., - -- - . , —
J.  Zim . u. K. sof. 965I Kellcrstr. 5 M .-W.. 2 A I Kellcrstr. 10 3-Zim.-Wöhn
Michelsberg 21. 2. 1 Z . u. >Kellcrstr. 13. G.. 9̂ STsm  I _au vermieten.
K. zu verm. M H. Ir. ' -- 1s .umr-

Morifestr. 15, Frksp., 1 Z.u. K., Hth, 1 St.  966
Neuga

3=3.=1365
1248

Gas, mouatl. 35 Mk., I
1. Okt. Näh. Genier,
Bahnho.fstr. I2, v. 6 ab.

Oranienstr. 2 Mans, -W„

Keller st ran c25 ^' Roßhoch Mch tz, 49, 1. 3-Z.-W. 1825
2 Zim. u. Kückic, Vdh, LuAnstr. 14, Sw . 3, bei
Part ., sofort oder später __Gotz, sch. 3-Z -W. 13 86

Luisenstr. 24 Stb.. 3-Z.-
Wohnung zu vm. Nah.
Tavetenges ch. das. ^ 1145

isenstr. 43, 2,  3 -Zim.°
ach-W. mit Küche sos.

Zu ersr. b. Gul din. 894 39

rHÜllk 4 ) . . 81 . .

, W.
a. für Geschäftszw. 10 78

Wleländstr. 16. 3.37A -M IN. das, od. Bismarckr. 6.
Sonnige'3- îm.»Wohn.

mit Bad. elektr. Licht, gr.
Balk., 2 Keller, mit und
ohne Maus., zum 1. Okt.
zu verm. Preis 950 Mk..
mit M. dementsprcch. m.
Anzuseh. v. 10—12  vorm.
Philippsbergstr. 14, 1 l . |

6 Zimmer

Rheinstr . 38
Alleeseite.

schräg gegenüber dem
Luisenvlatz, herrsch.
7 -Zim . ' Wohnls.
mit nlleni Zubeh.. g.
W. mit Vorgarten,
Z. 1. Okt. zu verm.
Eignet sich des. für
Arzt, Svczial., Archi.
tekt usw.. mich wägen
ihrer zentralen Läge
zu Büros. Anfrgg. i.
der Wcinhandl. das.

ntr. 26 Lc
, Werkst., a. f. Kohl. 1260

Slömcrbrrg 9/11 sch. große
Läden in, Z. u, K. u. sst.
Znb. billig, N. dak. Hth..
P„ bei Berghof, oder bei
Steiner. Bismarckra. 30.

Schierst, Str . 2Ö Lad!en
6. Roßbach.

Neugaffe 18, 1, l -Zim.-W. su ve rmi eten. _ Lui
mit Zubeh. z. 1. Okt.. ev. Kellcrstraße 257^ ößbach, W
truh. N. Korbgesch. 1305  F . 2086, 2 Z„ K. u. Zb.' To ,

' ' ' 1.  10. 1Luisenstr. 43, 9?eiteni6,
1 Z. u. K., an ruh. sol. Lehrstr. 12. Mtb.. 2-Z -W M
Leute. Anzuieh. 12—4 . Marktstr 1̂ 6 d g v I --3" .exsr. V IAul öln. «94 39

^Starck̂ Rhci nstr. 56. 1341 | u. Kückie. 'Räll ' Pdb. 2'r‘ I Mauergaffe 11  3 -Z.-Wvhn.
^n>“n7Cnfti- ’"* • AEs .- Marktstr. 22, Stb. Frtsp . “ " 'I "> " ""
r ^ .i7 A -ZE ., ft., Ä., 2 Z . u. ft. an ruh. M' et.-j , Okt. Näh. V. 1 l. 14 05 Näh. Vdh. Griesel. 10011

Rauentb. Str . 17 l-Z.-W Mänerg. 1l77sv .. 2 Z.'.A

sonnig, in herrsch. Haus.
3 Balk.. elektr. L., GaS.
Bad u. reicht. Zubehör
mit Rietnachlaß per
I. Septbr. oder spät, für
3 Jahre zu verm Zu cr-
sragen im Tagbl.-V. 8o

5 Zimmer.

Adelheidstraße 72, 2. St .,
herrschaftliche6-Zimmer-
Wvbimng mit allem Zu¬
behör zum 1. Oktober zu

, vni. Näh, das. Erdaesch. !
ver Adelheidstrafic 94, 1. St ..

6-Zim.-Wohn. auf 1. Okt.
oder später zu vm. Näh.1367

Tannusstr. 1, 2. Ober¬
geich. r., gr. Wohn, init
2 Balk,, Bad. Gas, elektr.
Licht usw. zu vm. Näh.
daselbst3. Obergcsch. bei
Kanne u. b. C. Bhilipvi.
Dambachtal 12. 1. 1051

daselbit 3. S tock.29
mit Küche zu vm. 1384 Ecke Adelheid- u. Oranicn- f*ä..ne 6-Z.-W., r..Zub., P.

Morifestr. 21. bei D'r. Bock,
3-Zim.-Wvhn„ u. Küche straße 13 gr. 5-ZÜN.-W.,

2. S tock, zu verm. 1216
Stb,, mit Hausmeister- 1SdöMällee llAZ ». ruhigevcrw. an r. Leute. 1334'Nheing. Str . 13, H. D Michelsberg 20, Hth -Hi Uerr̂ an^ x.  oc :ute._̂ 1̂334 5-Zim.-W., 1. St ., z. vm.

I-Zim.-Wobn z. v 1815 2 Zim. u. Küche. 1271 -Morifestr. 72» H., 3-Z.-W. Nah. Hausmeister. 1255
”•  I ^  1 Müllerftr. Ä7Msp ..W. «. «do1fs4«ee' 35A7n7u"h7r- 1 ß a-1. 10. od. sof. n. a. r. M., gerichtete ß-Ztm.-Wobn .̂7 Burgitr. 14, 1, 6-Z.

Nhringaucr Str . 15 1
K., Da ch, zu vcrm̂ 932

Morifestraße 18. _ .... ..
2 fl. u, Küche zu v. 1357

Näh. Hausmstr. Daselbst.
BiSmarckring4. Hochpart.,
sch. 6-Z.-W.» rchl. Zub.Näh. b. Hausverw. Drei-
weidenstr. 1, P . r., u.
Nhcinstr. 42 lLandesbk.l.

Wllheimlir. 40
ll . Stock, hochherrschftl
i-Zimmer- Wohn, mit
reickl. Zubehör, Bad,
Personenaufzng. Gas,
elektr. Licht. Bacnui».
Reinig, auf sof. oder
spät., ev. a. für erstkl.
Etagengefch. N. Ndel-
heidktr. 32. Anwalts-
Büro. Tel. 765. M51

ZU VM. Rä  _
Sckiierftein. Str . 27, 1, b.
K. Auer, sch. h. Lagerr..
a. als Werkst, zu benutz.

Taunusstr. 19 kl. Laden,
m. od. o. 3-flim.-W. 781

Waaemannktr. 14 Ladens
BOwiit1 gnüc n.
'Webergaffe 56 Laden mit
1 Z. u. Kückiez. 1. Okt.

j,u  verm. MH. 1 l. 10 80
Wilhelmstr. 16 sind zürn
1. Oktober oder früher
Laden u. großer Saal,
einzeln oder zusammen,
zu verm. Der Saal mit
180 gm Fläche eignet sich
zu jedem größeren Be¬
trieb, Ausstellungsraum
oder deral. Näh. durch
Nathan Heß._ 1396

Sch. gr. Laden billig zuvm. Adlerstr. 43, P . 1289
Müderne Läden
mit Nebenräum. Näh.
Hildner, BiSmarckr.2A! I

Ncro str. 11 2 Z. u. ÄTIfo.
INerostr. 36 2-?»im.-Wvkm.

Küche zu verm.  887 Oranienstr. 18. Dachstock,
i - Okt.

Philippsbergstr. mod. 3-Z - für Büro gceign.. sofort.
Nah. *** ** 1

str. 28, 1. Fsvr. 676. F651
Wohn. z. "1. 10. ' Nah. I Mb . b. Hausmstr. 1057
EmserS tr. 25. 4—6. 1094 Älbrechtstr. 10, 2, 5 fl. foT

IjejL % | L % ^ : Z-. b »Eigent. Kast.-Fr .-

,ini.'0«2ii
_i lodf. Näh. P . 1098
Friedrichstr 40, 2 I., Ecke
Kirchg., sch. 6/Zim.-O

Scharnhorststr. 13 1 Z., K.
Schwalbacher Straße 83,Zim. u. Küche zu verm.
Srerovenstr. 19, W. Kohl,
Z. u. ft. an ruh. Leute,
eerobenstr.  21 1 Z . u. K.

2-Zim. -Wohn, mit Zub.
zu verm. Näheres bei
Üllmann, Vdh. 2. F 642

Rauciithal . Str . 12, Mtb .,
2-Z.-W0H11. sof. od. spät.
Näh. Luisenstr. 19. F638

Meinstr. 88. G., 2-Z.-W.
an kdi. L. N. b. Fuhr. 952

Wohn.. Bdh., 2-Zim.-W., - u^ uiiemlr in r vg»
Hth. Frtsp.. mehr. 1-Z.- ^ 'nser Str . 46. 1. 5 Z u.
Wohn., Stb., zu verni. ö"?- itzat. N. ft..Näh. Hth. 2 St . Frdr.-Rina 56. F250

Schwalb. Str . 43. 3"ZL Emser Str , 47 sch. 5-Am.,^ =—■*_r—^ ^ — 1 Wohn ^ mrt reichem Zub.,

Skerabenftratze 31, D P .,
l. Sim., Küche. Keller an  I ”1*  I zu vm. Räh.' Si
höchstens 2 Pers. 1388 A°der,tr. 15 2 Zi nnmLt ®t tina 34 3 fl

Steingaffe 16 I ~fl7u7 ft Saalgaffe 24/26 2 Zim. u_ . * - -̂1 ü? y*' I f» 4000

1139

Dtring. 17 1 Z„ ft. 974 ft. su vermieten. 12821
S chachtstr. 11  sch. 3-Z.-W.**rnTr{?'I »

nj>er’ Dofebel'mer U. ftü dic. 8 98 03«®ÄI |

Steins. 34 3 Z„ ft. N. 2.
TaunuSstrü 44 3-Zim.-
Wohn., Part ., a. 1. Okt.
u vm. Näh. 2. St . 1234
!eberg 46 3 Z. u. ft. ^

Wcrdcrstr. 8 3 Am . ui
Küche zum 1. 10. 1313

Bad, Gas, ei. Licht. 12 72
Gerichtsstraße5, 1 schöneÄ -ttÄ IWMR7LM

herg., Gas, elektr. Licht,
'os. od. später zu verm.

h. das. 2 St . r. 1100
nstr. 7 sch7̂ Z7D7

2. Stock, in kl. gr. Bad,
Balkon u. Zubeh., Gas
u. elektr. Licht, aiuf
1. Okt. SW. P , 1403

zu vermieten, auch geteiltfür Büro.
Vlnstav-Ädolfstr. 9. P .. 5-
" -W. sof. Näh. Lad. u.

W., seither v. Sanitütsr.
Dr. Heymann bewohnt,
auf, ! . Okt. zu vm. 1246
lanzstraste 18 lNerotals
herrschaftl. 6-Zim.-W. in3..jU - . - _Lulsenitrnße 19, F249i . .-.t.- kit :’

ä  i Wp -Ä-i i i .. sJ4 . 4 . iEl.» Bad, r. Zb. N. V. 2.
u. Küche zu verm. 14 16I I Westendstr 18, V. 2, 3 Z., Herderstr 31. 2T © i~ u

j, 3g ft. I Bh °W Schaefer' 1010I !ÄJ ?' I
ft. Leibl. u. Luisen str. 19

Wellrifestr. 41, Vdh. 2)7,
saub. l -Z.-W., Gas, 1.10.
Näh. Hutladen._Westendstr. 23. ü .. l A..1H

Westendstr. 44, H., i -Z.-
W. m. Blk., Gas, Abs-vl.

Morkstr. 23 1 Z . u
Abschl. an einz.
1. - -

Sklnvalbacher Straße 44,
Hth. D., 2 Z. u. ft. sof.
od. spät, zu vm. Nßb. ü.
Hausverwalt., H. 2. 1011

Schwalbacher Str . 77, V.
Mans.-W., 2
Keller. Näh.

Sedanstr. 5.
Wohn. Mb.

im., K.,1327
2-Z.-1339

ÄSil«.». Sotdnas
BlkMASW.

3 Zim., Veranda. Küche
n. Zubeh. zu vermieten.

3 St^, 800 Mk., 1. Okt.evtl. Sevt. Näh. 1 I . 1104
Morifestr. 31. 3, sch. 6-,
W. r. Zub-, El.. G.. 2 .,
Balk., vollst. neu, sof. odW., 1. ©t. 7a."lTCft. i $ 7

flofetiftr. 42727M .. 6 fl .. ( Jj ?. St. da s7u. Ravv." il 05
Kücheu. Zubehör Nah. Oranienstr. 22 B/L 6-flwI

N>b. Egenolf u. Lursen-
,straße 19. F355

Zim. mit reichl. Zubeh.
s. od. sp. Kl. Bnrgstr. 11.
Ecke Wcbergnffe. F208

8 Zimmer  n . mehr.
ftapellrnstr. 95 mit Ausa.
Dambachtal, Villa, 8 Z.
m. Zb. lZentralh., elektr.
Licht, W., W.) mit schön.
Gart, in herrl. L. a. W.,
z. 1. Okt. vreisw. Aust.
Karl Fuchs, Nerostr. 30. 1

Mtulosslr. 23 neuz. 8-Z.'<
W„ 1. u. 2. Et . N. P . 995

b-Zim.-Wohn. m. r. Zub.
TiiNiiSsiwtze 23,

2 St ., sof., ev. a. später.Näh. daselbst1 St . F34I
Läden u. Geschäftsräume.
Adolfstr. 5 gr. hell. Laden
auf sofort zu vm. Näh.
b. HaiiSmei)tec das. F652

Bismarckr. 4, Laden ui
Werkst., beide m. Neben»
räum., zus. u. a, aetr.
N. Hausverw. Gräber,

^Dreiweidenitr. 1. Part.
Laden

Gute Existenz.
Laden Clr, Burnftraße 17.

Grchel Sabot
i. o. sp. Kirchg. 19. 1133

Großer Laden
ZN vermieten. Näheres

Langgaffe7. 1241
Gri Lagerraum, luftig u.
trocken, z. Unterst, von
Möbeln k.  Näh. O. Lilie,
Morifestr. 12 Del. 2744.

Büro von 2 großen Zim.
aus sofort oder spät. Näh.
Nikolasstr. 9, E. 790

Villen und Häuser.'
Einfamilienhaus, Eigen¬
heim, Eiutrachtstraße 4,
6 Z . für 1100 Mk, sofort.

Wohnungen
ohne Zimmernngabe,

Große Burgstraße 19.
Ecke Mühlnnffe. ist der
Zwischenstock. in dem seit
über 20 Fahren Herren¬
schneiderei betrieben w..
Z»m 1. Oktober vreisw.
N. Buchhdl. Pfeil. 1135

Drnbrustr. 7 m. kl. Wohn.
N. Schneider, Mtb. F202

lOOHUSflt. 11

daselbst oder Adelheid
. str, 28, 1. Tel. 676. F652
Karlstraße 4, 1, 5-Z,im.-
Wohnung mit Zubehör
z» verm. Näheres bei
Pöqtlin, Parterre.

Rbeinstr. 16, 2.  St .. 6-Z..
Wohn, mit Zubeh. zu v.
Nah. Landesbank > 205

Zii  1 Ü-  u . IM wenn. -Jiyo. rv. P . irfd» ». oauco . zu vermieirn. « „Ii. '' «. ,. ■'^ 77—;-—- X
an einz. Pers. f. Steina. 12 M .-W. 31. 1.  Besichtigung 10—5 Uhr -WH -r  n iS- «,r ;«Öctnrtr . 78, P77>. l St .,
m Sab. 8 78441Steing. 34 L Am ., Küche' | Näh. im T°gbl.-B. K* | % Väfi I ^tr. sE'E U- ifê nÖfl

Bismarck-
ting 22 |

mit oder ohne Wohn., v.
für Gemüsegeschäft, sof. .zu verm. Näh. Peifser, ist der 1. Stock, auch für
Gg.-Auguststr. 3, 2.  1107 Svrechz. vaff.. z« verm.

Castellstraße 10  kl . Wirti Nähereh daselbst. 133?
schuft zu verm. Näheres "
Wörtbitraße 22, ß.  1366 Auswärtige Wohnungen.
fô 'billig zu b°  M da«.' D-feheim, Wtthelmstr. ,,17,
Part . l. öder Adelheid
straße 28, 1. Fspr. 676.

Dofeheimer Str . 83 aro
Lagerraum, a. als Wer.-
stätte benufebar, zu vm.
MH. Mb . Part . r. F642

2 Zim. u. Küche, möbl.,
1. Okt.: Gas u, Elektr.
vorh. Näh, Robribach.

Eigenh., Eintrachtstr. 5,1,
' 3-Z.-W., Gas, eleitr.
,cht. Starkftr, sof. z. v.
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Kvlllllßt4-Z.-Wotzü.

Stt v _ __
strafte 27. von 12—6.

Eigenh., reiz, 5.

Möblierte SBofmnnnen.

Kucke. Au bei. 5—6.
Pagenstecherstr. 1, 1, ein
gr. eleg. möbl. Schl<'
zimmer mit 2 Betten
dazu gehörig. ar» y-- vostand, einiger. Küche, n
zusammen zu vevm.

. mötzl. Z.Z.-D.
1. Sevt . zu
Wallufer Str aße 12.

In vornehmster
Knrlage,

8
Südlage. Ad,
Tagbl.-Berlag.
Möblierte Zimmer.

Mansarden r«.
Adolfstr. 1. 1 I.. a.  m . Z.
Bleichst». 25, 1 r., m. Z.
Bleichste. 40. 3 l.. mbl. Ms.
Blücherstr, 3, 1 l., schönmöbl. Zimmer zu verm.
Doßheimer Straße 20, 2,
sch. mbl. Zim. v. 1. Sevt.

Friedrichstr. 47, 2, möbl.
Schlaf- nebft Wohnzim.
mit Balkon cm besseren
Herrn, Dauermieter.

GerichtSstt. 1. 2, 1 auch
2 sch. mbl. Z.. eöa. Ein«.

Göbenstr. 16, Sv . r.. m. Z.
Jahnstr. 22. 2, mÄl. Zim.
Kapellenstraße 49 2 bis
3 elegante Zimmer, in
Extra-Abschlutz, möbliett
oder unmöbliert, an geb.
Herrn, am liebst. Dauer¬
mieter. abzugeben.

Karlstr. tl , 1, m. Z. 0. äl.
Kirchq. 17. 2. Z., 1—2 B.
Luisenftr. 6, G. 1 L,  sep.
mbl. Z. u. gr. leere Mf.

Luisenftr. 16 sch. mbl. Z.
Äikolasstr. 24, Hockipart.,

g. m. Zim. m. elektr. L.
Oranienstr. 8. STnrM. Z.
Oranienstr. 10, 1, «. mbl.
Balk.-Z.. 2 B.. v. P .. bill.

Roonstr. 6, Frtsv.. gr. Z.
b. alleinst. Wwe., ev. P.

Schlichterstr. 13, 3, 1—2
fidl . Südzim. m. zu vm.

Sonnend. Str . 64» möbl.
Z.m. u. 0. Verpfl. T. 4136

Westendstraße 15, 2 r.» gut
möbl. Zimmer zu verm.

Groß, gut möbl, Zim. mit2 Betten u. Pension zu
. verm. Adelheidstr. 37. 1.
Möbl. Zimmer mit Gas,

EleRr., an Herrn oder
Dame per 16. 9. Nlch.
Därenftr. 4. Fttseurxrefch.

» Rheinstr. 101 1—2 Mans.
Riehlstr. 3 sch. Ms. a. e. P.

* od . zum Möbelein,stellen.
Scharnhorststt. I. P .-Z. N.

r. Rüdesh. Str . 31. 1 lks.
* Schwalb . Str . 73 1 od. 2 l.
' Mans. an rub. Ders. z. v.
>' Srdanstr. 1. P .. gr. Zim.
- Sedanstr. 1 ar. Mansarde.

Sedanstr. 12. B.. l. Fspz.
1, Wagemannstraße 28 leeres
-, Zimmer z. Möbelunter.
>- stellen zu verm. Näh. im
7 Tagblatthaus, Schalter-
- Halle rechts, *

Walramstr. 11 heizbTMs.
Walramstr. 37. G,. (7 Ẑ.

l. Weilstr. 10, Hch. 2, separ.
gr. Zim., 1. 10. N. H. P.

] Keller , Remisen, Stall , rc.
1‘ Adlerstr. 59 Stallung für
3 Pferde oder Kleinvieh,
r mit Wobnuna z. v. 1393
- Jtzeiweidenstr. 4 Stall m.Remise, ev. Wobn. 656
« Oranicilstraße 4 Stallung
r für 2 Pferde mit Zubeh.
» Nah. Kirchg. 61. 1. 137«
^ Scharnhorststr. 34, 1, Stall

s. 2 od. 3 Pf . 0. .Kleinv.
^ Westendstr. 4 Stallung.

»tzeW ]

; Heine Wlia allein
f oder mittlere, mit einem
1 Mitbewohner . Geg. Wies.

baden-Biebttck. zu mieten
evt. zu kaufen gesucht.

. Gefl. Angebote u. G. 271
an den Taabl.-Berlaa,

1 Zimmer u. Küche
von ruh. Mann ov. gogen
Sausverw ., 1. Sopt. gef.

' Off. u. I . 271 TaaR.-Dl.
'* ^ .Aelt Ehepaar mit ein.' Kind sucht schöne

L- Ammer - Malinnng
mit Mans. oder 3 Zim. a.
1 Okt. oder früher, im
Stock. Nähe Bahnhof. Off
JlJB.  816 an d. Tagbl.-B'

2räumige Wohnung
im Ndh. m. P., i. Mittel¬
punkt der Stadt von ruh.
Familie sof. gesucht. Off.
u. E. 817 Taabl.-Verla«.

RrroLadever Tagd!«1L. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Sette 1*

Gut mW. Ammer
mit auter reich! Pension.
R. frankfurter Str . 25.
Te lephon 6442.

Herrschaft!. möE. . öenn-
u. Schlafzimmer, elek
Licht und Bad, m freier
Lage bei einz. Dcw
preisw. a. 1. 10. z. vm.
Off. u. K. 809 Tagbl.-Bl.
Leere Zim., Mansard. re.

Adolfstr. 3 gr. Mansarde,
Gas, Wasseru. Herd, sof.
od. später zu dm. Näh.
Bavr. Bierballe.  _

Bertramstr. 22 1 hzb. Ms.
(Mobekuntettt.). Ni 2 r.

Faulbrunnenstr. 11 2 leere
sch. Zim. m. Ga». N. 1.

Faulbrunueustr. 11 schöneMansarde. Rüh. 1 S t.
feldstr . 26 l. Dachzim.
Gneisenaustr. 16. Nchsche,
leeres Zimmer zu  dm.

Hainerstr. T am Wart-
türm, gr. Zimmer mit
Terrasse und Heizung.
frei gelegen.

Hellmundstr 5, 1 l.. ,ch.
leeres Balkon-Zim. zum
Möbeleinstellen zu Perm.

Herderstr. 9 M .-Z.» Herd
Herder str. 27 Frtsp.-Z7 m.

kl. Mans., Kochgeleĝ, an
ruhige Person p. 1. Sept.
zu verm. Näh. Bart, r.

Hermannstr. 15 l. Ma us.
erman nstr. 19, 2 r.. Ms.
ermannstraße 24 leeres

Zim. m. Gas , sof. ad.' sv.
örnersir. 6 bzb. Ms. Burk
oritzstr.̂ 43, 1 sch. Ms.

Moritzstr 44 2 leer. Zim.
zum Mobelei nstell. sofort,

orißstr. 72. leere
roste Zimm er, 3. S tock.
ranienstr. 12 bzb.^Ms,Sroft

oi. 5-7 Jlra.-
Wchmuig

von zwei Personen zum
1. Oktober gesucht. An¬
gebote unter O. 815 an
den Tagbl.-Verlag.

Gut aeleg. 6-Zim.-Wohn.>
möglichst Zentralheizung,
Part , oder 1. Stock, zum
1. Oktober zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. F. 271
an den Daabl.-Verlag.

2 Wut Mm
u. Küche, möbl. oder teil,
weise möbl,. ab 1, Oktbr
für läng. Zeit, am liebst
mit Pension, zu miete»
gesucht. Offert u. A. 140
an den Taabl -V erlag.

Junges Cyepssr
stltil möbl. Ammer
mit Küche. Offerten u.
T. 816 an d. Tagbl.-Berl.

Gesucht ruhig gelegenes

»S«l. Ammer
im Kurviertel bei unab
bSnaiger Krau. Angeb. u.
1139 an den  Tagbl .-

Möbliertes Zimmer
mit Kochgelegenheit bis
1. September gesuch. Off.
u. O. 813 Tagbl.-Verlag

errEinz . H,
sucht ür lange Dauer inbess. Hause, Sonnenseite,
saub. ruh. schön möbliert.
Zimmer mit guter reich!.
Verpfleg., gut. Heizvorr..
bevorz. Zentral- ., elektr.
Licht, kein Parterre . Nur
Preisangebote u. P. 816
an den Tagbl.-Verlag.

Geschäftsfräulein
such zum 1. Sept . je
möbl. Zimmner. Off. u.
« 817 cm den,Tagbl .-Vl,

Einfaches Fräulein
s. saub. inbl. Z. o. Ms. m.
etw. .Kochgel. o. voll. Kost.
Off, u. Z. 27«  T agbl.-M.

Kleiner Laden
in g. Geschäfts!. vorüber¬
gehend zu mieten gesucht.
Off, u. H. 816 Taabl.-W.
Gesucht für 1. Okt. 1 o.helleM.-Mume
z« Geschäftszw.. »täglichst
Nähe Post, elektr. Licht.
Angeb. mit Preisangabe
u S . 816 a» d. Tagbl.-V.

Lagerraum.
geschloss.. für mehr Wagg.
Kohlen, nahe Westbahnhof
gesucht. Brnnnenkontor
Sviegrlaaffe 7.

Lagerraum u. Büro
in der Nähe des Haupt-
bahrchofs zu mieten ge¬
sucht. Off. unter F. 817
an den Tagbl.-Verlag." an oen eria?g.

In eleganter Billa
sind

möbl. od. unmöbl . Zimmer
mit oder ohne Verpflegung

a« alleinstehende Herren bester Kreise abzugeben.
Herreuhelm „Billa Medici ", Rheinstraffe 1 und

Frankfurter Straße 9.

MW )
C ~~ Privat -Aerküufe

Schwere prima trächtige
. Kuh.
ignet zur Butterwirt-

chast, zu verkaufen bei
shr. Eso' " -_ Esaias, Reitzenmühle

bei Aucingen.
Frischmelkendes Rind-

nm od. ohne Kalb, zu vk.
Kreuz, v. Simmenchaler
u. Allgäuer, gefahren;
paff. Pensionsrind. Ri«d-
traffe 27, Storch. T. 2310.

Schwere Läufer
u. Ferkel, sowie leichte
Einfp.-Federrolle zu verk.
Phil Breudel. Doßheimer
Landstraße 93. rechts von
der Kahle-Müüle.

.äsen»
graue, schlveveu. Riesen¬
checken- Kaninchen, zum

achten u. zur Zucht
verkauft. SB. I . Weber,
Evbo ck i. Rhg.
11 Pfd. schw. Kchlachthafrvk. Pocher, Blüchetttr. 42.

Einige gute Maudolinen,
Gitarre. Laute, Violine
m. Eimi, bes. Gelegenh.
vk. Serbol. Jcchnstrl34. 1.

Grammophon, fast neu!
trrchterlos. mit 45 wertv.
Platt , zu verk. Rosenthal.
Dobücimer̂ Str . lW. l . ^

Gebr. Schreibmaschinen.

tzstraffe
Photogr. Apparat zu vk.

Riegler. Marktstraffe 10.
Zwei große Oelgemälde

von ber. Maler (Rotter,
Wien), Tr.-Spieg . Kohl.Albvechtstr. 17, Freit. 9-11

Power, Mw
5 Hühi. „wer

1917er Brut, gar. prima,
abzug. Hasenstraße 2. ber
der Infanteriekaserne.

Au aust de la Fontaine
Trauer- «. Kapothüte

für Ältere Daune zu verk.
Dörr, Herderstoaste 7.
Witwenhut mit Schleier
billig zu vettcmfen. Witth,
Eltviller Stra ffe 7, 2.

Infanterie -Mütze,
blau, neu, Gr. 57, zu ver-
iüujsen. Avriold, Dohiheim,
Biebrich er Straffe 40.

Zu verkaufen guter

Saloa-lrppl^
roter Plüsch, 4 Mtr. lang,
3.25 breit. Besichtig, von
morg. 11 bis nachm. 8.

_ Krämer.
Adelheid straste 28. 2.

WeilW
oft neu. abzugeben. Be.
icktrgung vorm. v. 9—1.

Müller. Kleiltltraßc 6. 3.

Browning
mit Tasche zu verkaufen
Oranien str. 62, Mtb. 2 l

pparat f. Schwerhörige,
2tür. Kleilderschr. b. z. vk.
Höhn, Bl eich straf!e 27. P.
Neuß, günst. Möbelverk. !
SSoünzim.. Schlaf,.. Bett,
mit Roßhaarmatr.. Küch,
Einrichtung nebst zahl¬
reichen Gebrauchsgegen-
standen zum festen Preise
von 5760 Mk, sofort zu
verkaufen. Die Nachlaß-
fachen befinden sich nicht
am Orte. Ausführliche
Inventarienverzeichniffe k.
einges. w. E? handelt sich
um gute gedieg. Sachen.
Beivrech. nur !>—7 nachm
Kondrnün. Göben str. 181
Massiv, nußb. Schlafzim.

zu verk. Besicht. 8—3 Uhr
Näheres bei Wirbelauer,
Bosevlatz 6.Tr Betten. 2 Nachttische,
Waschtorlette. Sprqgelschr.
»u verk. Fischer, Museum-
straffe 10.  _
Fast neue läckTBettstelle,
Sprunavahmen, 2 Mate,
zu verk. Groß, Drulbeu-
stra ße 5, 3 r.

Bettstelle m. Sprunge.
u. Keil, zwei Federkiffen,Schirmständer, Garderobe.
halt.. Stiefelzieh.. Etagere,
Klnderstühlchen. 7 statte
Eietttsten. Anzusehen von
10—8. Sprado, Schwal-
Hacker Straffe 7, 1._&

Gut erhaltene Bettstelle
mit Spruargr.. w. Kinder¬
bett mit Matz. , eis. Bettmit Matr., -Lchuetdertisch
mit Eicben-Ptatte u. sechs
Schubladen billig zu ver¬
kaufen. Frau Wieland,
Friedrichstraffe8, Mtb. 3.Kinderbett
fast neu, Kinderklavv-
Licgewng.. Kinderstühlch..
alles neu, zu verk. Anzus.
vornc, 10—12 bei Müller,
Gneisenaustraßr 23. 2 r.
Kinderbett bill. zu verk.

Hellmundstr. 20, Hth. 1.
Römer, von 7—8 u. 12.
G, erh. weiß. Kinderbett
für 76 Mk. zu vk. Weber,
S chwakbacher  Str . 21. 2.
Plumeau, 2 Kokosläufrr
verk. Schlink, W-eilstr. 13

Wegen Auflösung
eines Haushalts werden
sämtliche Möbel billig ab»
gegeben. Anzusehen von
10—1 Uhr. Näh. Schädel,
Adlerstraffe 36, 1. Stock.

2 EiSschr.. Waschm.. Schr..
Pult , Kleiderschr. Kannen-
berg, Hellm undstra ßc 17.
Fast neuer Gasherd verk.

Sofa init Umbau»
Kluib-Sessel, Jagdgewehr,
Friedensw., neu. Riemer^
Klopstockstraffe6, 2.
Sofa , 1 Konsole, 2tür..

ov. Tisch, Salon -Vertikö
Koin., Goldspiegel, Nachts
tisch, achteck. Salontisch,
Muschelbett, prachtv. rot.
Deckbett, Kleiderschrank,
Fenster-Stores zu verk.
Hofmann, Zietenr. 12,  V

Diwan, neu. zu vett.
Bach, .Hellm undstr. 87, H.
Gut erh.
Offen, Yorkstvatzc
Ovaler Tisch, WW > W
Kindevstuhl u. K.-Wagen
verk. Herbst, SAostendstr. 3

Für Schneider.
Zwei Tische, Rsgäl mit

Schrankunterfatzzu vett.
Be cker, Ovanrenstu 52, P.
Alt. maff. Küchenschrank»
d. unt. Teil als Anriße
zu verwend., bill. zu vett.

irtb, Gltviller Str.  7 . 2.
Nähmaschine zu verk.

Krisger, Frankenstr. 22.
D.-Nähmasch. bill. zu vk.

Ludwig, Adlerstraffe5, 2.

SdweiiieMiaMiift.
in. neu) zu vk. I . Lumb
Friedrichstraffc 29. 1 r.

Nähmaschine, Füßbetr.,
Engel, Bismarckr. 43, P.

Schn.-Nähmafchine
zu verk. Klein, Biebrich,
Gartenstraße 11, 2. An.
zusehen von 2—4 Uhr.

Brotschneidmaschinr,
phot. Lcmnpe. P . Hanteln,
gr. Lamvenglocke. Chttst-
freund, Roonstr. 7, vorm.
Taprz. u. Schreinerwag.,
Hasenställe vk. Christian,
ScharnhorMr. 2, 1—3.
Eleg. weiß. Kinderwagen

f. nur 176  M . zu vk. Klein,
Sckwaüb acher Str . 21, 2.
Gasbadeofen m. Wanne
zu verkaufen. I . Lumb,
lfriedri chstraffe 29,̂ 1 r.

od. 8flam. elektt. Lüster,

_Ich .»
2 Stuhle , Wajchgarnit.,Zensier - Galerien und
Stangen zu vk. Meiffner,
Röderstraffe 26, 1 li uks.

e - '
£

Eine gebr. Badewanne
m vert. Leusel, Luisen-
^«ffe 5.
Weiß emaill. Badewanne,
fast neu, wegzugsh. bill.
Ries, Kavellenittaffe18. 2.

Waschkeffel zu vett.
Röhrig, Hermannstr. 16.
2 Waschfäfferu. Bretter,
Ofenrohr, Tischeu. Platt .,
Gardinensp.. v. Kleinmöb.
Turnau, AdÄheidstr. 101.

Eicheu-Ladentüre,
2.70X1.00, mit Oberlicht,
100—80 cm, zu vk. Mück,
Luifenftraffe 4, 2._L . _ _
Tüncherwerkzeug, Leiter»,
u. allerlei Material z. vl.
Becht, Blücherstraffe 7.

Sck. gr. Gummibaüm
weg. Plahmangel zu vk.
Goecheitraffe8, 2.

8Wl'tMN
tznzeln, groß, in neuem

übel, zu verkaufen *
Leflingstr aße 8.

Eine Grube mit Mist
u. Jauche sehr bill. abgu<
SSttmer. Wtttandftr. 28

Händler-Bettäufe j
ES stehen zum Verkauf:

1 erstklasf. Arbeitspferd,
ca. 7—8 I . alt. 1 Dovvel-
vonv, 1.50. Kohlfuchs, m.
weiß Mähne ». weißem
Schwanz. 1 »iaffepferd.
Ich7 hoch. Blausckimmel.
Landau-Herz. Bierstadt b.
Wiesbaden, Röderfttaße 4.

AltertümlicheMöbel
Äilder. Jagdfachen und
Knustgegenständezu verk.
Henze, Adolfstraße 7.
Itür. Kleidettckr., Kom.,
Tisch u. Stühle zu vett.
Ludwig, Adle tttraffe 5. 2.
Rote Garn., best. a. Sofa,
4 Stühlen . 2 Sessel z. vL
Ludwig, Adlerstraffe5, 8.

16 eiserne
Schienen

geschloffener Handwagen
altes dickes Eichenholz (f.
Bildhauer), 20 eil. Schau¬
feln. 50 000 Flaschen ver¬
schiedener Art zu verk.

Acker.
Wellrißstr. 21. Tel. 3930.

[ WMe J
Sdjroere Uhr
zu kaufen gesucht.

Kohl. TaumiSstraßc 40.
Bon Privat eineu echtenPelz Muff

sowie gut erhalt. Teppich
zu kaufen »es. Wirnecke,
Luremburgstraffe6. 2.W Pelzsachen
Brillanten. Schmucksachen.
Pfandsch.. Grammophone.
Musikinstrumente. Kinder,
svielzeuge. Tedvicke. Bett.
frdern u. alles AuSrana.
kauft zu allerhöchsten'Pr.

Schmncksachen,
Pfandscheine.

VklZkM All
kauft zu hohen Preisen
Arau K . ( jirosshut,

Wagemannstraße 27, 1.
Televbon 4424.

SP ZahliBiße
m jeder Fassung, sowie
Sieiuplati» kauft die amt¬
lich brredstigte Auskäuf. f.
die Kriegsinetall-Äkt.-Gei.

grau8. Mchld,
1j Wagcnianultr. 15.
Klavier, gut erhalt..

aus Pttvath . zu k. gesucht.
Off. mit Pr . Rosenthal.
Doßheimer Straße 100.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis an Brügge¬
mann, Maiuritiusstr. 16.

Ja. Akademiker-Ehepaar
sucht modernes

Herrn, u. Eßzimmer
sowie Küche aus feiner
Prioathand. Schrift. Off.
Bocher. Adolfsallee 39. 2.Frau Klein

Coulinstraße 3. 1.
Telephon 3490.

kauft alle Arten Möbel,
ganze Nachlässe. Teppiche,
sowie alle ausrana Sach.

ir i  Ml
Riehlstr. 11. Tel. 4878.
zahlt am besten für Möbel
aller Art, einzelne Stücke
und ganze Nachlässe, sow.
Bettfed.» Tepp., Schmucks.
«. alle ansrnna. Sachen
Tafelwage, Frnchtpreffc,

Hackmasch. Letterwag. gef.
Flöter, Schwalb. Str . 52.

Feverrolle
mit 60 8fr . Tragkraft,
ferner 1 leichtes Dogcart
oder Korbwagen gesucht.

Hofgut Geisberg.
Telephon 2118.

^ Gutes Fahrrad,Mnndviine, Grammophon
zu kaufen ges. Matten,
Grabenstraffe 9.

MdI tu, Win
Lnmven w. abgeholt zu
nllerh. Pr. S . Sivver.
Ora nienstr. 23. Tel. 3471

AelsAliküiis.
Lumpen. Papier. Flaschen
«. dergl. iKorken zu er-
böbten Höchstpreisen).
Acker. Wellrißstraße 21.

T. 3930. Postschecks. 19659.
Schmirgettein.

auch kleinst. Quant., »es. . . . . .
Schmiß, Rheinstr 52, P. nmtl. gen. Haaranfkäufer.

3m Wroge eioes Sommlets
suche ick antik - Porzellane , wie Grnppen,
Figuren , ganze Service , wie auch einzelne
Teile.

Luftig , Tannnsstraste 28.
Telephon 4678.

Flaschen. Lumpen, Papier.
Hasenfelle. Roßh., Tepp,
lauft stets Sch. Still,
Blü cherstr. 6. Tel 6058.
Ausgek. Haare f. Kriegs¬

industrie k. z höchst. Pr.
Steiner . Lujsenstraste 46.

[ 3minoMi«i
C Jmmabilien-Bettäufe )

|t üauftn flEfiuDt
ein kleiner elektr. Kocher.
Offerten an W. Wirth.
Taunusstratze 16.

Künstt.Lolvgonkvitsn
ru

liLuk und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach
i. Chr. Glücklich,

Telephon 6656.
^ ^ Illielnwtratt̂ O^

Zwei schöne Billen
(10 und 12 Zimmer) in
bester Lage zu verk. Näh.
Nass. Landesbank. F 700

Wohn.-Nachw.-Bür»

Lion & Cie.,
str. 8 T. 708.

Größte Auswahl von
Miet- u- Kaufobjekten

jeder Art.

Mk. 55,000 schöne kleine
Billa AdolMstihe, herrliche
Aussicht, Diele, 6 Zim.,
Zentralheizung, hübscher
Gatten, vettäufl.

O. Engel. Adolfstr. 7.
Billa.

8—10 Räume, in bester
Lag?, gut gebaut, aus sof.
oder spater zu vett. Preis
70.000 Mk. Offetten u.
K. 751 an den TagLl.-Vl.
Herrschaftl. Billa, Forst-

stt. 31, Waldcslage, 7 Z,
Diele, gr. Obst-. Gcmüse-
aart.. Heiz., el. Licht. Gas.
prw. zu vk. od. z. vm. Ang.
u. E. 695 Taabl.-Berlaa.

|n Wem
an der Billeu-Kolonie.

5 Min. vom Bahnhof ent¬
fernt sind zwei schöne
Grundstücke, 47 Ruten mit
19 schönen Obstbäumcn,
34 Ruten mit 7 sch. Obst¬
bäumen. als Bauplätze u.
Gärten sehr geeignet. Sill,
zn verkaufen. Offert, u
E. 816 an den Tagbl.-B.

[ Emmobilien-Kcmfgesuchr)

BUH ira Äin&no.
8—10 Zim., elektr. Licht,
Zentralheiz.. Gart.» gegen
Bar zu kaufen gesucht.
Offert, mit Photogr. an

Eschenauer,
_Nero straffe 13.

Billa,
7—8 Zimmer, Höhenlage,
mit etwas Obst- u. Ge¬
müsegarten sofott ge¬
sucht. Offetten u. G. 270
an den Tagbl.-Verlag.
Ein herrschaftliches klein.

oder Billa in Wiesbaden
oder nächster Umgebung,
ruhige, vornehme Lage,
mit größ. Hintergarten.
Badezimmer. Zentralheiz,
u. elektr. Licht«. GaS z«
kaufen gesucht. Angebote
mit Lage u. Preis unter
« . 134 an d Tagbl. -Berl.

MgsvesUh.
kncht kl. HauS mit kleiner
Stallung , cvt. Garten od.
etwas Land, zu kanfen.
Wiesbaden, Umgegend ».
Rheinaa«. Off. u. A. 129
an den Taobl.-Berlno.

Höfel oder
Kaffee

von verh . Strebs . XHrt,
der ganz frei ist , p . sof
oder i . Okt . zn kanfen
oder pachten gesneht.
Verfngb . Baarvermögen
ca . 50,000  Mark . Ange¬
bote nur vom Besitzer
und nur solche Objekte,
w. grossen Umsatz und
nachweislich guten Ver¬
dienst abwerfen , mögt,
mit Ansichtskarte , unter
Nr . J . 815  an Tagbl .-Verl.

Acker,
80—60 Riüten, nahe derStadt, zu kaufen oder zu
pachten gesucht. Offetten
mit Lage u. Preis unter
P. 815 a. d. Tagbl.-Bett.

MK . 30 .000 . -
als Darlehen gegen Sicherheit von solidem, aus-
stchtSrechem Unternehmen gesucht. Gute Verzinsung
und Gewinnanteil geboten. Anftagen unter J . 816
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

I llirttrridjt)

Gebe anterh. Gaskocher.
Badeofen. Gartenschläuchc.
Frnchtpreff.. Fleischmasch.
k. Krause, Wellribsir. 10.Schreiner-

Werkzeng
zu kaufen gef. : Fournicr-
böcke mit eis. Sv . u. Zu¬
lagen. Sckreincrwagen u,
Lrimofen »sw. Angeb. an

Conrad,
Do ßhrimer  Straße 88.^3.

Gute Handlriterwagen
zu kaufen gefucht. Reuter,
Adelheidstvaffe 47.__

Kleiner Küchenherd
u kaufen gefucht. Funcke,
WieSliadvner Allee 64,

Biebttch_
Blumentöpfe I.

mann, Blumenst. a.

Holzkauf.
Bittz um sofort, schttft-

che Offert, über Buchen-
u. Werckholz(Brennholz),
furzaeschnitten auf 20 bis
25 Zmtr , franko Waggon
Marnz. Benötige ab 1. 9
zirka 50 Waggon.

« . Fackle.
Bnbenbel« bei Main».

Geprüfte

Lehrerin
gesucht,

die aushilfsweiseUnterricht
in einem Töchterpensionat
erteilen kann. Offert, u.
X 813 an den Taabl.-V.
Wer bereiter

ganz oder zum Teil zumOberrealschul . Abiturium
vor? Offert. « A. 128
an den Taabl.-Berl aa_

Schreib- o. Buehlührungs-
Unterricht für Erwachsene
i.  H. Frings , Rheinstr . 63,1
i. H. Restaurant Wies.

dngiifmen
llntrrrii
Frau Phhllis Suhrberg

(geb. Summers ).
Meld. Weinbergsttnße 20
vorm. 1̂0—12 oder schrft l.Schmifchreibeu,
Rundschr.. Maschinenschr..
Stenogr., Buchh. u. Kor-
resvond. lehrt in kurz. Z.
durchaus erf. Dame mit
7» Refrz. Beg. tägl. Hon.
monatlich von 12 M . an.

Frau Metzer,
Dotz heimer Straffe 44.

Biplin. u. Klav.-Unterr.
w. (sc  ert. Do pH. Str . 66,2

Rund- und Zierschrift
»nt. Gar. d. sich . Erfoltree
b. d. schlecht . Handschrift.
Eint., dopp., amerik. und
Hot.-Buchführ. Tel. 8027.

Bi-niftin
(Akapemikerin)
wünscht einige begabte
Schüler, a. Anfänger, zu
unterrichten. Hon. 12 Mk.
inonatlich. Uebernehme a.
Begl. zu Gesang u. Jnstu

u. I . 806 Taabl.-Bl.

erstklassig, erteilt crkadem.
gebild. Lehrerin.
Piersig. Scheffrlstraße 1«.
Zlnzutzeffen, 3—6 Uhr.SlmlnMnM'
gesucht für 7jähr. Mädch.»
wo cs gleichzeitig üben k.
Offetten unter S . 815 na
den Taabl.-Ber1aih
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Kaufmann.
Prlvat-
sciiule

Bein
iRheinstr. 115
[nahe d. Ringkirche

Beginn
|neuer Gesamt- und

Einzelkurse
für alle Fächerjam Montag, den

2 . September.
Ebenso

Nachm.- u. Abend-
Sonderknrse

für
Buchführung,
kfm. Rechneu
Stenographie,
Masch .-Sehreiben,
Schönschreiben etc
Gefl. Anmeld bald

Serb ., da dieVollkurse
1mit beschr . Schüler-
J zahl geschloss. durch-
| geführt werd . müssen

Herrn . Bein
Clara Bein

| Dipl. - Kaufleute und
Dipl.-Handelslehrer
Fernsprecher 223.

Näherin n. noch Kundsch.
an . Gmser Straße 3. P.

Gardinen u. Teppiche
w. zuun Stopfen angen.
Müller , Adolffsallee6, H. 2

W . SlIiöHeI« e«k
Midi Smoli.

Kirchaaffe 49. 1 links,
aeaenüb v. Thalia -Theat.

Wo kann Dameretonchieren
erlernen ? Offerten unk.
Jy. 816 an den Tagbl .-B.

AckreN'Wilden)
Arbeiter verlor

Porten, , mit sein, ganzen
Geld von Museumstraße 3
über Marktplatz bis zur
Krieasküche Friedrichstr.,
von da über Bertramstr.
bis Dotzheimer Str . 66,
v. da zurück bis Museum¬
straße 3. Abzugeben

Mnlcu mktraße 3,  3 ._
'Zchw . Astrachan-Kragen
verl., üthenistr. od. Elettr
ischw. Linie ). Abzug, geg
Belohn. Wörthstr . 19, 3 l
Entlaufen fchw. Spitzchen
braimi. Pffötch., w. Brust
ftrirf , Adetheidstraße.

EMW.EWfeh!Mgen
Nmznge,

leichte fuhren , .Kohlen,
Koks besorgt Christian
Korn , Eleonorenstraße 6.

St »vtnmzüge
v. Möbelwagen u. Feder-
rollen von Zimmer zu
Zimmer . Garantie beste
Bedienung . G. Bester.
Bleichstraße 26. 1. _

sowie Kohlen. Koks und
>r>oIa in einzelnen Fuhren
übern . Kölling, Schier¬
steiner Straße 54.

Telephon 4889.
Kohlen und Koks

holt ab Reith , Rauenthaler
Straße 8.
Nähmaschinen repariert

iNegulieren im Haus)
Ad. Rumpf , Saatgasse 16

Reparaturen
aller Art werden sauber
nusgeführt.

Ullrich Rachf.. ..
Stahlwaren - Geschäft.

Kirchga ffe 48.
Sofas , Betten

werden vrima aufgearb.
Rheinffiraste 47, Wo ffert.

Spangen w. repariert
Tleomorenftraße 5, Laden.

Pelz.

MMkWM.
Trudel Schmitz.

Herrngartenstraße 5. 1.

[ MM « 1
an neuart . sehr aussichts-
voll. Unternehm . IKohle)
wird ernstl . Refl. mit sof.
anlagebereit . Kapital an-
geboten. Näheres unter
B. 817 an den Tagbl .-B.
Selbstgeb. gibt Darlehen
ohne Bermittlg . A. Pott¬
hofs, Eltv. Str . 6. Sprechz.
2—6, isonnt . 9—12. Rückp.

Nach Berlin
n. Frankfurt

Möbelwagen leer zurück.
Umzugsgelegenheit Sped.
Adolf Mouha Scharn-
borststraße 29.

Umzngsgel.
nach Düsseldorf für drei
Zimmer v. Sept . gesucht.
Billiaste Preisofsert . unt.
B. 270 an den Tagbl.-B.

M- HI»!itOQfmoM
msucht. Vorzust. vorm,
zw. 11 u. 1 Uhr bei

Frau Lenhard.
Biebrick er Straße !!._

Gesucht "
ein Liter Ziegenmilch täg¬
lich. von Metzler, Schier-
steiner Straße 20, B. 4 l.

Gebild. Dame
wünscht mit ebensolcher
größere Wohn, zu teilen
u. gemeinsam Haushalt
f  führen. Angebote unter814 a . d. TmM .-Berl.

Zwei brave junge

Mädchen
28 Jahre , hier fremd, im
Hausstand tätig , w. die
Bekanntschaft mit eben¬
solchen Herren
zwecks Heirat.

Off , u. O. 816 Tagbl .-V.
Borurteilsfr . verm. best.

Herr , ar . statt!. Ersch., w.
Bekanntsch. m. lebenslust.
temperamentv . Dame von
anter Fiq ., zwecks Heirat.
Anss. Off . G. 816 Tagbl .-
Bl.  Anon . u. postl. zwecks.

Witwer , 50 Jahre alt,
gesund u. rüstig , mrt
gutem fein . Geschafft und
35,000 Mark Vermögen-
wünscht mrt ält . Fräulein
oder Wwe. ohne Kinder
zwecks Heirat bekannt zu
werden. Strenge Ver¬
schwiegenheit wird zMge-
sichert u. verlangt . Ernst-
gmeinie Off . mit Mld,
welches Mrückgeht, sowie
genaue Verhffltniffe, unter
M. 816 a. d. Tagbl .-Verl.

l Milche MigmI
Bekanntmachung.

Für die weinbautreibeu-
den Gemeinden u. Guts-
hezirke der Vrov. Hessen-
Nastau mit Ausnahme der
in meinem Erlaß vom
4. Avril d. I . lNr . 6789)
aufgefübrten reblausver¬
seuchten Gemarkungen ge¬
nehmige ich hiermit all¬
gemein die Ausfuhr des
beim Rebschuitt anfallen¬
den von dem Kriegsaus¬
schuß für Ersatzfutter zur
Verarbeitung als Futter¬
mehl angekauften Holzes
ohne vorherige Entseuch¬
ung unter den in dem er-
nxihnten Erlasse angege¬
benen Bedingungen.

Die Genehmigung gilt
für die Zeit vom 1. Dez.
1918 bis 15. Mai 1910.

Eine etwaige Verlän¬
gerung ist rechtzeitig beim
Kriegsausschuß für Er-
satzsuiter. Berlin W. 62.
Burggrasenstraßd 11. zu
heantragen.

Eastel. 12. Juli 1918.
Der Oberprnsident.

I . A.: Krause.
Bekanntmachung.

Zur Verhütung von Un¬
glücksfällen aus unbe¬
wachten Eisenbahnüber¬
gängen weise ich darauf
hin, daß die Führer von
Fuhrwerken , wenn sie mit
denselben Bahnübergän¬
gen mit Hintansetzung der
nötigen Vorsicht über¬
schreiten, nicht nur sich
selbst und die ihnen an¬
vertrauten Tiere gefähr¬
den, sondern sich auch
einer empfindlichen
strafung auf Grund des
8 316 des Reichsstrafgesetz¬
buches aussetzen.

An gegebenen Fällenwird unnachsichtlich ein-
geschritten und die er¬
folgte Bestrafung der
Schuldigen öffentlich be
knnntgegeben werden.

Ich bringe dieses zwecks
Nachachtung hiermit wie¬
derholt zur allgemeinen
Kenntnis.

Der Vollzeivrästdent

Midie Injeigen
Sonnenberg

ttmnrbeitnngen
sowie alle Neuanferng.
werden während d. stillen
Zeit äußerst preiswert u.
fachmännisch ausgeführt.
Kiirschn. H. Stern Wwe.,
Michelsberg 28. Mtb . 1.

Tel ephon 1547.  ^ _
Herren - u. Damenkleider
nach Maß , Wenden,
Modernisieren u. Umarb.

L. Kritsckgau,
Moritzstraße 20, Laden.

Näherin e. sich im Ans.
v. Wäsche, Knab.-Anzüg.,
Kinderkleid. u . AuSbeß.
Hellmundstr 56, Stb.

Damendüte
in Filz , Velour u. Sammt
zum Nmformen und Um¬
arbeiten nach neuesten
Formen werden angen.
Lieferung schnellstens.
A. fioenon Ms..

Langgasse 9.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt da¬

raus aufmerksam gemacht,
daß das Betreten unseres
Ouellengebietes verboten
ist, und zwar auch für
diejenigen Personen , die
Beeren oder Heidekraut
einsammeln wollen. Wer
in Zukunft in unserem
Ouellengebiet — es sind
dies die Gemarkungsteile
Försterw endelsrod und
Wolfsschrecken — unbe¬
fugter Weise betroffen
wird, hat strenge Be¬
strafung zu gewärtigen.
Sonnenberg , 20. 8. 1918.

Buchelt. Bürgermeister.

[ WlanL NMM ]
Ausverkauf

wegen Aufgabe d. Ladens.
Gas - u. Petroleumzhlind ..
Glühkörp.. Dochte. Lamp.,
Wandbecken verk. billig.

Dörr , Herderstraße 7.

Mih Häcker
GrosskucheneinMchiungen

SdhUlerplofcoL.

N»I>ier-Zkl>IMe»
für Hotels und Friseure
Mk. 10 u. 14 die 1000 St.
ab Lager Köln liefert geg.
Nachnahme L. Butting.
Köln. Jsabellenstraße 14.

Die guten
WWMen

wieder vorrätig.
Beckers

Vürstenfabrik,
Michelsberg 2 « .

Haubennetze, Stück 1.50.
Steiner , Luisenstraße 46.
Tapeten - Reste
2- 6 Roll. Asphalt. Pappe
f. feuchte Wände bill. ab-
zugeben Rheinstr . 66, P.

Achtung!
50 Zentner Kürbis . Pfd,
20 Pfg .. im Ztr . 18 Mk.

A. Schick.
Wellritzstraße 48,_ Laden.

EMkkllAM
Noble u. Leitstern, bek
Sorten , abzug. bei Gärtn
Nealein , Friedrichstr 41
Bestell, nimmt Samenh
Schindling . Nenn. 3. >

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von

Jnitandffetzunigs- Arbeiten
am Schüsselbuchweg, wird
dersekbc auf die Dauer
von 8 Tagen ab 21. Mg.
gesperrt. *
Sonnenberg , 21. 8. 1918.

Der Bürgermeister.
I . V.: Christ. Beigeordn.

Ia Kanarientutter
IHanf ufw.) abzug. Frau
Kissel. Schierstern, Bieb-
richer Straße 36._

ErnstDiefenbach
Dentist

Fernsprecher 4600
Sprechstunden

wieder regelmässig von
9—1 u. 3—6 TJhr.

Bekanntmachung. , , ,
Mit Rücksicht aus die beim Abschluß der letzt-

ährigen Jnrpflisie verbliebene große Anzahl unge-
.mvfter JmipAinge und die den Angehörigen er¬
wachsenden Weiterungen werden hiermit n-och folgere
öffentliche unentgeltliche Impftermine im Gebäude der
ehemaligen Ofsizier -Speiseanstalt , Dotzheimer Str . 3,
anberaumt : 5. September für Wrederrmpslrnge,
6. September für Erstimpflinge.

Die Impftermine beginnen um 5 llhr nachmittags,
Nckihrend die Nachschantermine allgemein erne Woche
später, um 59j Nhr nachmittags stattfinden.

Ich mache noch besonders darauf aufmerksam, daß
in diesen Impfterminen auch Kinder , welche wegen
Schwächlichkeit oder Krankheit —- keiner ansteckenden
— im laufenden Jahre nicht geinrpst werden konnten
und deshalb zurückgejtellt werden mußten , vsvgestellt
werden können.

Für Kinder aus Häusern , in welchen ansteckende
Krankheiten, insbesondere Scharlach, Masern,
Diphtherie , Krupp, Keuchhusten, Flecktyphus und rosen-
artige Entzündungen im Laufe des Jahres geherrscht
haben, zur Zeit der Fmpfttng aber erloschen sind,
finden die Impfungen statt : am 9. September für
Wiederimpflinge , am 10. September für Erstrmpff-
linge. Nachschautermine wie vorangegeben. t ,

Äuff die Vorschrift, nach welcher die Eltern des
Impflings oder deren Vertreter dem Jmpffarzt vor
der Ausführung der Impfung über frühere oder noch
bestehende Krankheiten des Kindes Mitteilung zu
machen haben, und die Kinder zum Impftermine mit
rein gewaschenem Körper und mit remen Kleidern
gebracht werden müssen, wird noch besonders hm-
gewiesen. . „

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1917 und truher
geborenen Kinder , soweit sie nicht bereits m«t Erfolg
germpft worden sind od̂er nach ärztlichem Zeugnis die
natürlichen Blattern Merstanden haben, ferner die¬
jenigen Kinder , welche in früheren Jahren , Wege"
KranTeit zurückgestellt oder der Impfung vorschrifts¬
widrig entzogen worden sind. ^

Wiederimpspflichtig sind alle im Jahre 1906 geb.
Kinder , sofern sie Zöglinge einer öffentlichen Lehr¬
anstalt oder einer Vrivatschule sind, unter denselben
Voraussetzungen wie vorstehend.

Im übrigen wird bemerkt, daß neben den amtlich
angestellten Jmpfärzten auch ieder approbierte Privat¬
arzt mc  Vornahme von Impfungen berechtigt ist.

SiMeßlich mache ich darcmff aufmerksam, dast ?lb-
imvfungen von Arm zu Arm nicht stattfinden , und
daß der zur Verwendung gelangende JmpfstoN,ans
dem staatlichen Jmpfinstitut zii Cassel bezogen wird.

Wiesbaden, den 14 August 1918. ^ ,
_Der Polizei -Direktor , v. Hcimburg.

Bekanntmachung.
Ab 1. Septemlber 1918 wird der Gebührentarif für

die Dienstleistungen der Geitickträger auff Bahnhoff
Wiesbaden wie ffolgt festgesetzt: .. .

-4. Für das Abholen oder Zufftellen des Gepäcks
aus oder nach der Stadt:

innerhalb der Zone

van 1- 20 Kg. . . —.50 Mk. —.80 Mk.
^ über 20—50 K«. . . —.80 Mk. 1.— Mk.

über 50—100 Kg. . . 1.— Mk. 1.30 Mk.
über 100 Kg. hinaus für jede angeffangene 50 K,
außerdem mehr — 50 Mk. Zufftellungsaevilhren in
höhere als das zweite Stockwerk wie seither.

B. Für das Verbringen des Gepäcks mis den Fuhr¬
werken nach dem Bahnsteig, den Eisenbahnwagen oder
der Gepäckabffertiguug leinschl/Zustelluirg des Gepäck¬
scheines, falls der Reisende nicht selbst bei, der Gepäck
ahfertigung anwesend ist und den Gepäckschein am
Schalter nicht selbst in Empfang nimmt ) oder um¬
gekehrt, sowie für die Besorgung des Handgepäcks
aus einem Zuge in den Wartesaal oder umgekehrt:

-») für Lasten bis 25 K,g eiiisch'ließlich für ein Ge¬
päckstück— —.30 Mk., für jedes weitere Stück mehr
—.10 Mk.)

b) für Lasten über 25 Kg. für 1 Gepäckstück—
—.40 Mik., für jedes weitere Stück mehr —.20 Mk.

Wiesbaden , den 21. Auaufft 1918. 1' 181
Königs. Eisenbahnverkehrsamt.

verkauf von Aartoffeln.
Ab Freitag , den 23. d. MtS., und folgende

Tage erhalten die Kunden der Kartofselverkaufsstellen
Nr. 1—23 auf Feld A der neuen Kartosselkarte3 Pfund
Frühkartoffeln zum Preise von 15 Pfg . das Pfund.

Wiesbaden, den 22. August 1918. F 696
Der Magistrat.

Neu ! Neu!
Sparsamster Brand!

HolzkohlenMett
zu haben in jedem Quantum.

Kohlenhandlung Willi » Weber*
Wellritzstr. 7 (Laden). Telephon 607.

Beleuchtungs-Körper
modern, grosso Auswahl, billigste Preise.
Flaifik Luisenstrasse 44.■ neben Residenztheater. 721

Park-Bodega
Wilhelmstrasse 36.

Von heute ab wird auch Bier
zu den Speisen verabreicht._
-mm-  Befreiung , Urlaub , ZurückstellungMilitär . Entlassung, Versetz., Throngesuche

Schriftsätze an alle Behörd. m. größt.
Stt AC11 0  f » CK Erfolg d.Rechtsbüro Enllioh , Wiesb
Va vo ULUÜ Rheinstr.60. Auskunft:Hilfsdienst etc

tx  über das gesetzlich zulässtge Maß
hinaus Käfer, Wengkorn, Wisch¬
frucht, worin sich Käfer befindet,

oder Herste verfüttert, versündigt sich
am Vaterlande! :: :: :: :: :: :: ::

Denkt an die

MM
r 22030  Snnrfarf0.E

Alle hiesigen Banken, sowie die Redaktionen
der Tageszeitungen nehmen Geldbeträge

entgegen.
Ortsausschuß Wiesbaden

Geschäftsstelle Kriegswohlfahrtsamt,
Rheinstraße 36. F 553

wer Kriegsbeschädigte
Kaufteutc, Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufs

benötigt, wende sich an die

vemllkiW0Mel!e» kklk0ÄMS 0!zie
im XrkifiMf

Dotzheimer Str . I. P254
Versicherung gegen Sachschäden und

Körperverletzung Durch

ziieger-Angrisfe
vermittelt Willi . Fischer , Versich . -Büro

Adelheidftr . 52 . Tel . 1938.
a

i Goldene Trauringe
eigene Anfertigung , mod. Form , stets auf Lager

Job. Kühn, (joldschmiedemeister, 802
Langgasse 42, im Hotel Adler . — Tel. 2331.

Stets Eingang von

Beleuchtungs -Körpern

in allen Preislagen.
eleg. u.eiöf.Ausführung.
Alle Gas- u. Petroleum¬
lampen ändere für Elektr.

Beleuchtung um.

Seiden- und
Stoff-Schirme
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk-

stätte angefertigt.

W.Hinnenberg
Langgasse 15 . :: Tel . 0595.

Getroeku. Schellfisch gewässert
getroekn. ScdäChS geräuchert.

gesalzenes Krabbenfleisch
mariniertes Musehelfleiseli

lebende Bachforellen
lebende Tafelkrebse

frisch zu haben in ?

Jrißkef*FisehhalletiJw
Bügel -Holzkohlen

garantiert rauch- u. geruchlos, Pfund- u. zentnerweise
Bündelholz , offenu. in Bündel

Buchen -Scheitholz , gespalten, gut trocken
per Zentner 5.50 frei Keller, zu haben

Holz » «. Kohlenhandlg . Adolf Nemnfch
Hermannstraße 16. Telephon 1578.

Ich empfehle aus eigener Gemüsekultur:
Wirsing . . Pftmd 25 Pf.
Weißkohl . ., 20 „
Römischkohl „ 20 „

Joh. Georg Mollath Nachfolger,
Marktstraße32. Telephon 3751.

Willens -̂ und Nerven *-
Energetik, Seelenfrieden und Seelenkraft.

Pers. Magn. Psychokratische Belehrung.
Die Manneslehre vom Lebenssieg und Frauenglück.
Persönl . Einzelkurse . Sicherer Erfolg . Näheres
nur auf schriftl. Aafr. durch Verlag Psychokratie,
Wiesbaden, Göben strasse 19, I.
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